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Me Sicherheitsnote
P a r i S , 9. Juni . Die Agentur HavaS meldet aus Genf :

Die Note zur Sicherheitsfrage , über die sich die fran¬
zösische und die englische Regierung nunmehr geeinigt haben,
wird Deutschland nach der Rückkehr B r i a n d s nach Paris
übermittelt werden. Briand beabsichtigt , Genf nicht vor Mittwoch
abend zu verlaffen und Chamberlain wird seinen Aufenthalt in
Genf bis Donnerstag verlängern , zu welchem Zeitpunkt wahr¬
scheinlich der Bölkerbundsrat seine Arbeiten vollendet haben
wird. Dir Note an Deutschland , deren Text feststeht ,
wird nichts enthalten , als eine möglichst klare Aufzählung der
Grundsätze, auf denen jeder Sicherheitspakt, an dem Deutsch¬
land teilnimmt , notwendigerweise aufgcbant sein mutz. Sobald
hie deutsche Regierung in ihrem Besitz ist, wird sie un¬
zweideutig erkennen, unter welchen Bedingungen, der von ihr
selbst gemachte Borschlag Erfolg haben kann .

Der ersten schweren Belastungsprobe für das Kabinett
Luther wird also die zweite durch die Ueberreichung der
Englisch- französischen Antwort auf das Sicherheitsangebot
'folgen . In großen Umrissen ist der Inhalt dieser Antwort
.bekannt . Er dürfte eine neue Enttäuschung für
.die deutschnational orientierte Regie¬
rung sein Und es ist deshalb verständlich , wenn die
»Deutsche Tageszeitung " in Anbetracht der endlosen Hoff¬
nungen, die von der rechtsorientierten Presse in Bezug auf
die Rechtsentwicklung in Deutschland gemacht wurden, aus-
rief : „ Was ist von all dem noch geblieben ?
Schritt für Schritt und zuletzt im Eiltempo hat die über¬
legene französische Politik die englische zurückgedrängt .

"
Am Schluß des Verzweiflungsartikels heißt es dann :

„Im übrigen ist es selbstverständlich, daß für Deutsch¬
land immer nur ein Garantiepakt in Frage kommen kann ,
der das Prinzip der Gegenseitigkeit von Anfang bis
zu Ende war . Niemals kann die freiwillige deutsche Un¬
terschrift . ohne die alle französisch-englischen Sicherheits-
Pläne wertlos sind , unter ein Dokument gesetzt werden, das
den Franzosen im deutschen Rheinland gar noch Son¬
derrechte einräumt , niemals unter einen Pakt , dessen
Tendenz zweifellos nur die ist , Deutschland neue Ver¬
bs l i ch t u n g e n und Fesseln aufzuerlegen, seine Selb¬
ständigkeit noch mehr als bisher zu beschränken und einen
Zustand zu schassen , der die Niederhaltung der Besiegten
und die unumschränkte Willkürherrschaft der Sieger für alle
Zeiten verbürgt .

"
Wir werden an diese großtuerischen Töne erinnern , so¬

bald die französisch-englische Antwort auf das deutsche
Sicherheitsangebot in Berlin eingetroffen ist.

Kanzlerdesprechung mit den
FrakiionsWrern

Den Blättern zufolge empfing Reichskanzler Dr . Luther
'Sestern vormittag die Fraktionsführer der Regierungskoalition
zu einer eingehenden Besprechung der parlamentarischen Lage ,
^ ie die Blätter erfahren , legt die Regierung Wert darauf , datz

;Uoch vor den Sommerferien des Reichstags die Gesamtheit der
8inanz - und Steuergesetze einschließlich der AufwertungSvor.
^age , sowie die Kleine Zollvorlage erledigt werden. Zwischen

Regierung und den Fraktionsführern der Koalition hat über
"wfen Punkt volle Uebereinftimmung geherrscht .

Protest der deutschen Industrie gegen
die EntwaffnungSnote

Berlin , 9. Juni . Die Deutsche Jndustriellenvereinigung
^ »testiert gegen die neue Ententenotr , die die Vernichtung von
« irtschaftSwerten in einer Höhe von mindestens 250 Millionen
^ >ark fordert. Sie sieht in der neuen Note neue Absichten der
latente , um uns weitere Grundlagen unserer Daseinsmöglichkeit
^ nehmen . Es sei nicht ausgeschlossen , daß dieser rechtswidrige
Angriff jn die staatliche Autoritätsgrundlage eine neue bolsche¬
wistische Welle über Deutschland bringen könne . Die Jndu¬
striellenvereinigung erwartet von der Regierung die Ablehnung
>/r Forderungen , die die Not der Wirtschaft ins Unerträgliche
tigern würde.

Partelsühmbefpre - uug über die
Sntwaffnungsnole

. . Berlin, 10. Juni . Reichskanzler Dr . Luther empfing
Mrrn nachmittag dem „Tageblatt " zufolge die Führer der
^ 'chStagsfraktionenvon den Deutschnationalen biö zu den So-
k'^ bemokraten , um mit ihnen die Entwaffnungsnote ,
,
'E heute Gegenstand der Beratungen im Auswärtigen Ausschuß

" ivird, zu besprechen .

SmiotS Nemmifsion-absichken
^ Baris , 10. Juni . (Eigener Funkdienst. ) Herriot , der am
w

'
^nstag infolge eines Zwischenfalls in der BemeinderatSver.

ktung in Lyon feine Demission all Bürgermeister der
adt einreichte , hat auf Drängen seiner Lyoner und Pariser

6 ^ stimmen lassen , dieses Gesuch « «der zurück? »-

Ser deuffche Rundstug
Berlin , 9. Juni . Der Deutsche Rundslug 1925 nahm nach

Zurücklegung der 5 . Schleife sein Ende . Eine Ereifmaschine
mit dem Flieger Günther landete bei Elogau infolge Motor¬
defektes und mutzte aufgeben. Von der Mercedesmaschine des
Fliegers Jakobs liegt noch keine Meldung vor . Mit Aus¬
nahme der beiden Maschinen sind sämtliche Flugzeuge in Berlin
glatt gelandet . Als Preisanwärter sind zu bezeichnen die
Flieger Ungewitter , Polte , Baumer und für den Hamburger
Flug von Freybcrg . Die definitive Entscheidung fällt erst am
Donnerstag nachmittag in der Sitzung des Preisgerichtes im
deutschen Flughaus .

Sude der belgischen KabineMrise
Brüssel, 9. Juni . Der neue Ministerpräsident Poullet

begab sich gestern nachmittag zum König und teilte ihm die offi¬
zielle Bildung des Kabinetts mit. DaS Kabinett seht sich wie
folgt zusammen : Ministerpräsident und Wirtschaft: Poullet
(Katholik ) , Vizepräsident und Auswärtiges : Vandervelde
(Sozialist ) ; Finanzen : Janssen (Direktor der Nationalbank) ;
Kolonien: T i l l a u t (Katholik ) ; Landwirtschaft: Liede -
Siette (Katholik ) ; Justiz : Tschoffen (Katholik ) ; Unterricht:
Eamille H u y s m a n (Sozialist) ; Inneres : L a h 0 u l l t (Stän -
diger Abgeordneter von Lüttich ) ; Industrie und Arbeit : Vau -
ters (Sozialist) ; Eisenbahnen : Angeles (Sozialist ) . Das
Kriegsministerium ist noch nicht endgültig besetzt, doch hofft
Poullet , daß General C 0 n st e n c e es übernehmen wird. Das
neue Kabinett tritt Dienstag , 16. Juni , vor die Kammer.

Sie Suche nach Amundsen
Neuyvrk , 9. Juni . Die amerikanische Regierung lehnte

» ach einer Mitteilung Wilbours , nachdem ^Präsident Coolidge
hierin die letzte Entscheidung getroffen hatte, endgültig ah , dätz
die „Shenandoa " oder „LoS Angeles" zür Hilfsexpedition ent-
sand würden. Dagegen wird Mac Millan alles tun, um
Amundsen zu finden. Mac ^ Millan verläßt voraussichtlich am
18 . Juni auf dem Schiff „Pearh " die Stadt Wiscasset im Staate
Maine , um nach Etah in Grönland zu segeln , wo er wahrschein ,
lich um den 1 . August herum eintreffen wird. Mac Millau
fliegt dann , falls bis dahin keine Nachricht von Ammundsen
eingctroffen ist, nach Cap Columbia , wo er Amundsen
vermutet . Die Such« soll bis zum Nordpol fortgesetzt wer¬
den . falls Amundsen nicht in Cap Columbia ist .

Aachlaffen der Sitze in Amerika
Neuhork , 9 . Juni . Die Hitzwelle , unter der die östlichen

Staaten seit einigen Wochen in verhängnisvoller Weise zu lei¬
den hatten , ist seit Sonntag nacht beendet . In Neuyork ist
gestern nacht ebenso unvermutet ein dichter Nebel aufgetreten .
Die Tausenden von Bewohnern, die sich in die Parks begeben
hatten , um dort, wie schon in den letzten Tagen , die Nacht zu
verbringen, wurden durch die eingetretene Kühle gezwungen,
in ihre Wohnungen gurückzukehren . In den 16 Staaten , in
denen die Hitze herrschte , sind innerhalb einer Woche 350 Per .
sonen dem Hitzschlag erlegen. Im ganzen Land starben bisher
600 Menschen an den Folgen eines Hitzschlags.

Ser Krieg in Marokko
Die spanisch- französischen Berhandlungcn perfekt

Paris , 10. Juni . (Eig. Funkdienst. ) Die spanisch-franzö¬
sischen Verhandlungen über ein gemeinsames Vorgehen in Dia-
rokko haben nunmehr zu einem Ergebnis geführt . Eine
französisch- spcknische Kommission soll am nächsten Montag in
Madrid zusammentreten, um vor allem über die Unterdrückung
deS Waffenschmuggelszu beraten . ES ist wahrscheinlich , daß die
beiden Länder zu diesem Zweck eine Blockade deS RffS eröffnen
werden. Darüber hinaus soll die militärische Koperation Spa¬
niens und Frankreichs im Rif Gegenstand der Verhandlungen
bilden.

«
Paris , 9 . Juni . Ganz plötzlich ist heute nachmittag Pain -

leve nach Marokko abgereist , und zwar auf Grund
der Ereignisse der letzten Tage. Er wird bis Toulouse mit
der Bahn fahren und morgen früh mit dem Flugzeug nach
Marokko Weiterreisen, wo er morgen abend in Rabat oder
Fez erwartet wird. Er ist von dem Unterstaatssekretär für
LuftschiffahrtSlvesen E y n a c und General D e b e n e tz begleitet.
Painleve wird sich ungefähr vier Tage in Marokk « aufhalten
und rechnet damit, am nächsten Montag wieder i» Paris zurück
zu fein, um am Dienstag im Ministrrrat Bericht erstatten zu
können .

«
Paris . Havas meldet aus Fez : Ein französisches Bomben¬

flugzeug hat gestern Nachmittag Feuer gefangen und ist abge-
stürzt. Da die Bomben dabei explodierten, sind der Flugzeugfü -
rer und der Beobachter getötet worden.

Die Rachiarbeii in den Bäckereien
Gens, 8 . Juni . Die Arbeitskonferen , nahm in der Mon¬

tagssitzung in letzter Lesung den Kommissionsentwurf mit 81
gegen 26 Arbeiterstimmen an , der die Nachtarbeit in den Biik-
kereien von 11 Uhr abends bis 5 Uhr morgens verbietet . Falls
Klima oder Jahreszeit es rechtfertigen, oder zwischen Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer eine Einigung erfolgt , kann an Stelle
dieses Zeitraumes eine Arbeitsruhe von 10 Uhr abends bis
4 Ubr morgens treten . Dieser Ausnahmefall gilt nur für
auderdeutfche Länder .

Entwaffnung
oder Konkurrenzkampf?

Die Entente fordert in ihrer sogenannten Entwaff¬
nungsnote neben der unmittelbaren Entwaffnung weft^
gehende neue Z e r st ö r u n g e n in der früheren deut¬
schen Rüstungsindustrie . Von diesen Forderungen
werden hauptsächlich neben drei großen Konzernen, Deut-'
sche Werke, A.E ., Friedrich Krupp A.E . und der Berlin -
Karlsruher Industrie , die Sächsische Eußstahl -Fabrik
in Döhlen-Deuben (Sa . ) , wo drei Sätze Doppelschmiede¬
pressen und zwei Horizontalpressen trotz ausdrücklichen
Verbotes der interalliierten Regierungen neu angeschafft
sein sollen , und einige chemische Unternehmungen (die
Bayerische Sprengstoff -A .E . in Thansau und die Pulver¬
fabrik Wahlsroden in Demitz) betroffen, wo vier Nitrier¬
apparate und eine Kristallisationsanlage abzumontieren
und zu verkaufen bezw . elf Gebäude mit Dacuum -Trocken-
kammern zu zerstören sind . Soweit die Friedrich Krupp
A .E . und die Berlin -Karlsruher Industrie in Frage
kommt , wird die Zerstörung bezw . „Zerstreuung ", d . h.
das Auseinanderreißen von Maschinenverbänden bezw .
Maschinengruppen gefordert . So kommt bei Berlin -
Karlsruhe für die Patronenfabrik Karlsruhe
die Zerstreuung von 526 M a f ch i n e n , für die Patronen¬
hülsenfabrik Karlsruhe die Zerstreuung von 8 8 5
Maschinen und für die Zweiganstalt in Wittenau die
Zerstreuung von 1373 Maschinen in Betracht . Die
Friedrich Krupp A .E . soll in ihrer Essener Werkstatt
Rr . 10 die großen Maschinen und in ihrer Anlage in
Meppen 11 Pressen zur Herstellung komprimierter Ex-
plosionskörper zerstören. Schärfer sind die Forderungen
gegenüber den früheren Heeresbetrieben , der heutigen
Deutsche Werke A .E . In Spandau soll der während des
Krieges eingerichtete vierte Martinsofen (Hüttenwerke)
und das Gebäude des Vessemer Stahlwerks zerstört wer¬
den . Weiter wird die Einschränkung des Walzwerkes ge¬
fordert . In Hanau sollen nicht näher bezeichnete Spe¬
zialeinrichtungen zerstört werden . In Haselhorst, wo
man bekanntlich die Massenherstellung des bekannten
D -Rades plant , soll allerdings jedes fertige Gebäude er¬
halten bleiben ; jeder in der Ausführung begriffene Bau
muß aber eingestellt werden . Weiter wird jeder Neubau
verboten und die Beseitigung der in Aufstellung begrif¬
fenen Werkstätten gefordert . Im übrigen verlangt die
Note Nachweis über den Fabrikationsplan für die geneh¬
migten Lieferungen an Kriegsmaterial und weiterhin tfie
Beschränkung aller Einrichtungen zur Herstellung von
Kriegsmaterial in dem von der Interalliierten Militär¬
kontrollkommission festgesetzten Rahmen . Darunter fal¬
len u . a . die Rheinmetall A .E . ( (Ehrhardt -Düsseldorf) ,
die Firmen Polte in Magdeburg , Simson in Suhl und
die Dortmunder Union .

Die Note führt für die Berechtigung der aufgezählten
Forderungen alle jene sattsam bekannten Gründe an , die
mit der Entwaffnung Deutschlands gemäß dem Versail¬
ler Friedensvertrag Zusammenhängen. Diese Gründe
wirken aber , vom rein wirtschaftlichen Standpunkt aus¬
gesehen , äußerst befremdlich . Bis jetzt ist von der Entente
noch nicht der schlüssige Beweis erbracht worden, daß auf
den mehr oder weniger ..festgestellten" angeblichen Ver¬
fehlungen eine neue Kriegsindustrie aufzubauen ist. Ge .
rade die genannten Eroßkonzerne stecken alle in einer
äußerst schwierigen Geldlage und kämpfen mit allen
Kräften darum , die Krise durch vollständige Umstellung
auf gangbare Marktbware in ihren Betrieben zu über¬
winden, um zur Rentabilität zu kommen . Die vielbe¬
rufene Berlin -Karlsruher Industrie , die sich bis zum
Jahrs 1922 noch Deutsche Waffen - und Munitionsfabrik
nannte , hat sich vollständig auf Friedensarbeit umgestellt.
In Charlottenburg produziert man Massenartikel der
Feinmechanik und in Karlsruhe und Erötzingen Metall¬
körper und Haushaltungsgegenstände , und in Wittenau ,das ja in der Begründung der Rote eine Hauptrolle
spielt, werden seit Jahren , wie Arbeiter aus den Betrie¬
ben uns oftmals bezeugten, Kugellager , Automobilteile ,
Fahrräder , Schreib-, Textil - und Nähmaschinen herge¬
stellt. Ebenso sieht es bei Mauser in Oberndorf aus .

Die Umstellung der Friedrich Krupp A .G. auf Frie¬
densarbeit ist genügend bekannt, fodaß eine nähere Er¬
örterung und nähere Darlegung Eulen nach Athen tra¬
gen hieße. Dasselbe gilt auch für die Deutschen Werke
A .G ., die durch die neue Umorganisierung an und für sich
schon den Zusammenhang verloren haben , den jede Rü¬
stungsindustrie braucht. Die einzelnen verselbständigten
Teile der früheren Heeresbetriebe find heute Spezial¬
fabriken für Friedensware , die für Rüstungsindustrie
gar nicht in Frage kommen . Ein Beweis ist gerade Ha¬
selhorst , wo man augenblicklich im Begriff ist, die Mas¬
senfabrikation von D-Rädern einzuleiten . Aber wenn
auch die Möglichkeit und die Geldmittel da wären, den
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.Rest der Maschinen zu konservieren, um im gegebenen
Augenblick einmal eine Rüstungsindustrie wieder in Gang
zu bringen , so dürfte jeder Fachmann bezeugen können,
daß die Waffentecknik nach dem Kriege in einem sehr eili¬
gen Tempo fortschreitet. Schon heute ist mit den Resten
der alten Waffenherstellungsmaschinen in den genannten
Betrieben gar nichts mehr anzufangen . Die sind heute
schon total veraltet und kommen für eine ernstliche Rü¬
stungsindustrie gar nicht mehr in Frage . Sie als Waffen¬
maschinen konservieren zu wollen, hieße Geld aus dem
Fenster werfen.

Andererseits bedeuten aber die von der Entente ge¬
forderten Eingriffe eine ungeheure Schädigung
des Produktionsprogramms dieser Be¬
triebe . Das gilt vor allen Dingen bei den Werken
Ln Spandau und Haselhorst, wo die drakonischen Forde¬
rungen der Entente das geplante Fabrikationsprogramm
völlig zu unterbinden drohen . Da diese Hemmung der
Betriebe — militärisch gesehen — gar keinen
Sinn hat , muß man sich immer wieder fragen , ob die
geforderten Maßnahmen zuguterletzt nicht doch darauf
zugeschnitten sind, auch hier die deutsche Konkurrenz
aüf dem Warenmärkte zu treffen und zu hindern . Man
kann, wenn man die Forderi'naen der Entente einzeln
untersucht, sich nicht des Gefühls erwehren , daß hier hin¬
ter den Militärs der ententistische Kaufmann steht , der
mit Hilfe des Versailler Friedensvertrages wieder einmal
die deutsche Wirtschaft trifft .

In der Entwaffnungsnote ist ein Schriftstück der Re¬
parationskommission an die Botschafterkonferenz abge¬
druckt, in der bestätigt wird , daß Deutschland seine Re-'parationsverpflichtungen , so wie sie gegenwärtig festge¬
setzt sind , „getreulich erfüllt "

. Dieser Brief wird zur Ent¬
spannung auf dem ganzen Kontinent beitragen und wir
hoffen, daß die Reparationskommission auch nach Ende
des Moratoriums , wenn die eigentlichen Leistungen für
Deutschland erst anfangen , dasselbe Zeugnis ausstellen
wird . Das wird aber nur möglich sein , wenn die
deutsche Wirtschaft intakt ist . Geht man aber
mit derartigen drakonischen Forderungen gegen wichtige
Teile unserer Wirtschaft vor , so ist diese Wirtschaft in

(ihrer Leistungssäbigkeit und auch Dentsckiland in sefner
Reparationsleistungsfähigkeit ganz entschieden beein¬
trächtigt und bedroht .

- 0 -

Sie bisherigen deutschen Zugeständnisse
Da - „ Berliner Tageblatt " veröffentlicht eine Auf¬

zählung der von den Alliierten der deutschen Negie¬
rung gemachten „Z u g e st ä n d n i s s e "

. In Klam¬
mer sind beigefiigt der Name der Stelle , die die Zu¬
geständnisse machte , Datum des Zugeständnisses, Ar¬
tikel des Vertrags von Versailles und Natur de ? Zu¬
geständnisses .

Alliierte Negierungen : Protokoll von Spa . 9. Juli 1920.
(Artikel 160) : Offiziere. Die Militärärzte und Veterinäre sind
nicht in die 4000 durch den Vertrag genehmigten Offiziere ein--
begriffen. Es dürfen 300 Militärärzte und 200 Veterinäre bei.
behalten werden.

(Artikel 161 ) : VcrwaltungSbeamte. Die Zahl der Verwal-
kungsbeamten wirb um 730 vermehrt, so daß die ganze Heeres-
verivaltung dem Reichswehrminister untersteht.

Alliierte Regierungen : Note von Boulogne. 28. Juni 1920.
^Artikel 162) : Polizei Die Stärke der Polizei wird von 92 000
auf 150 (XX) Mann erhöht , vorausgesetzt , daß diese Polizei einen
regionalen und munizipalen Charakter behält. Ihre Bewaff¬
nung wird von der interalliierten Militärkontrollkommission be¬
stimmt.

In Ausführung dieses Beschlusses ist die Polizei ermächtigtworden, eine Bewaffnung beizubehalten, die sie 1914 nicht besaß ,
insbesondere schwere Maschinengewehre und Maschinenpistolen.

Gendarmerie . Die Stärke der Gendarmerie kann von
12 000 auf 17 000 Mann erhöht werden.

Alliierte Regierungen : Protokoll von Spa . (Artikel 164) :
Bewaffnung : 50 000 Gewehre und 20 Millionen Patronen kön¬
nen als Reserve für den Fall von Verlusten bei Bürgerkriegen
zurückbehalten werden.

Alliierte Negierungen : Protokoll von Spa . 9. Juli 1020.
(Artikel 164) : Maschinengetvehre . Eine geringe Vermehrungder Anzahl der Maschinengewehre, die von der interalliierten
Kontrollkommission bestimmt ist, wird in der Weise gewährt , daßalle Truppenteile Maschinengewehre zum Selbstschutz besitzen .
(Die interalliierte Militärkontrollkommission hat am 12 . August
1920 genehmigt: 39 schwere und 284 leichte Maschinen ^ wehre . )

Interalliierte Militärkontrollkommission. 13 . August 1920.tArtikel 164) : Pistolen. Genehmigung von 50 000 kurzen Pistolen
für die Reichswehr.

Interalliierte Militärkontrollkommission. 14 . April 1920.
(Artikel 166) : Munition . Außer den genehmigten Vorräten Bei-
behaltung eines Vorrats an Uebungsmunition in Höhe eines
Jahresbedarfs , und zwar für Gewehre, Karabiner und Ma -
schinengewehre : 35 Millionen Patronen ; Platzpatronen für
Handfeuerwaffen 15 Millionen, für Pistolen 1 Million, nir Ge .'
schütze von 77 Millimeter 85 000 Schuß, für Haubitzen von 105
Millimeter 15 000 Schuß, für Minenwerfer 25 000.

Botschafterkonferenz. 10 . Februar 1920. (Artikel 168) :
Fabriken. Das Wort „aufgehoben" in Artikel 163 gilt nur für
die vor dem Kriege oder während des Krieges lediglich zur Her¬
stellung von Kriegsmaterial angelegten Fabriken. Die Regie -
rungsfabriken , die gegenwärtig zweifellos reinen Friedenszwek-
ken dienen, bleiben bestehen .

Botschaftrrkonferenz. 28 . Dezember i921. ( Artikel W ) ;
Deutsche Werke . Die erforderlichen Umstellungen der DenrschenWerke können erst zu dem Zeitpunkt durchgeführt werden, an
dem die tatsächliche Kontrolle aufhört . Für die unter der Kon-
trolle erfolgenden Umstellungen werden derartige Fristen gesetzt,
daß die besonderen Interessen der Arbeiter voll gewahrt werden.

Interalliierte Militärkontrollkommission. Andere Staats ,
betriebe als die Deutschen Werke . Die interalliierte Milirär -
kontrollkommission hat in ihren Forderungen bezüglich de : Um¬
stellung der früheren Negierungsbetriebe die größten Nücksichien
genommen. Insbesondere haben die Pulverfabriken von Gnasch -
witz und Plane und das Arsenal in Dresden ihre Gebäude fast
ganz behalten dürfe» . Das während des Krieges im Arsenal
in Spandau geschaffene Stahlwerk (jetzt Deutsche Werke ) ist nicht
beseitigt worden, sondern hat seine Anlagen in gewissen Grenzen
ausbauen und vervollkommnen dürfen.

Etwa hundert frühere militärische Baulichki iten , die beseitigt
werden sollten , sind bestehen ' geblieben, mit Ausnahme der An¬
lagen mit Spezialcharakter.

Botschafterkonfercnz. 26. Mai 1920. (Artikel 169. ) Nicht
zu Kamstfzwecken dienendes Kriegsmaterial . Dieses Material

Mittwoch , de« 10. Juni 1925
braucht nicht zerstört zu werden. Es wird curch Vermitilung
der Reparationskommission verkauft.

Botschafterkonferenz. 26 . Mai 1920. (Artikel ? 69. ) Vor.
rjchtungen zur Herstellung von Kriegsmaterial aber allgemein
brauchbar. Diese Vorrichtungen bii ben rur Verfüplng der ve ^ t-
schen Regierung .

'
Botschaftrrkonferenz. 25. März 1922 . Rohst 'fse und Schrott

der Deutschen Werke . V̂erzicht der alliierten R -gierungen auf
das Eigentumsrecht an den Rohstoffen u".d dem Schrott der
Deutschen Werke , wofern die von der interalliierten Militärkon¬
trollkommission festgesetzten Bedingungen erfüllt sind.

Botschafterkonferenz. 1 . Juni 1923. Uebcrlassung gewisser
ablieferungspflichtiger Materialien an Deutschland. Wagen und
Lastkraftwagen, normalspuriges und schmalsvnriges Eisenbahn-
material , Kleidungsstücke und Webstoffe (mit Ausnahme mili¬
tärischer Kleidungsstücke ) , Werkzeuge .

Botschafterkonferenz. 27. Juni 1923 : Verzicht de: Regie¬
rungen ab 30 . Juli 1923 auf den Vekauf der Ueberri' ste der Zcr .
störnng des zu Kampfzwecken dienenden Kriegsmaterials sowie
auf den Verkauf des nicht zu Kampfzwecken dienenden Kru-ge-
materiais , dessen Bestände lediglich zu zerstre reu sind .

Interalliierte Militärkontrollkommission: Der Beschluß über
die Behandlung der zur Anfertigung von Kriegsmaterial dienen¬
den Werkzeuge (Zerstreuung an Stelle der Zerstörung der Ma¬
schinen, deren Vereinigung allein die Kenn -eichen einer Anlage
zu Kriegszwecken trägt ) , ist sehr weith- rzig durchgeführt worden .

Usber 25 000 Maschinen sind derart der Zerstörung ent¬
gangen.

Botschafterkonferenz. 1 . April 1921 (Artikel 180 und 196) :
Befestigungen. Verringerung der Abtragung der zu schleifenden
Befestigungen.

Botschafterkonferenz. 20. Oktob -r 1922 ^Artikel 167 und
190) - Feste Plätze. Beibehaltung non 119 Geschützen in den
deutschen Küstenbefestigungen, außer de » durch den Vertrag ge¬
nehmigten.

Interalliierte Militärkontrollkommission. 13 . März 1920.
(Artikel 196) : Feste Plätze. Genehmigung von 10 Küstenschutz¬
geschützen in Pillau , von 4 Küstenschutzgeschützen in Swine¬
münde.

-- © -

Der Einzelhandel gegen dieZollerhöhvng
Der Zollausschuß der Hauptgemeinschaft des deutschen Ein¬

zelhandels hat eine Resolution gefaßt, in der er die Befürchtung
ausspricht, daß eine wesentliche Verteuerung der Versorgung der
Verbraucher in wichtigsten Gegenständen deS täglichen Bedarfes
erfolgen werde, ohne daß die Gewähr vorhanden fei , durch Zoll -
schütz und erzieherische Beeinflussung der heimischen Produktion
die Belieferung der Verbraucher aus heimischer Erzeugung" in
absehbarer Zeit sicher zu stellen . Die Voraussetzung für einen
Getreidesoll sei nach der Ueberzeugung des Ausschusses nicht ge¬
geben . Die Notwendigkeit eines Schutzzolles kann nur für
Mehl und Zucker, vorübergehend auch für Fleisch gerechtfertigtwerden. I » der starken Steigerung der Schutzzölle für wichtigste
Textilwaren , namentlich Wolle und Garn , erblickt der Aus¬
schuß eine schwere Gefährdungn des inländischen Verbrauchers.
Im übrigen wurde die Wirkung dieser Zollsätze ins Unerträg¬
liche wachsen , wenn die bestehenden Einfuhrverbote aufrecht er¬
halten werden. Abschließend stellt der Ausschuß fest, daß die
Zollvorlage wie jeder über das durch die wirtschaftlichen Be¬
dürfnisse . der zu schützenden Produktion bedingte Matz hinaus¬
gehende Zolltarif eipp . Verteuerung der Lebenshaltung mit sich
bringt . Damit sei erneut Anlaß zu der unheilvollen Entwick¬
lung gegeben , die aufs neue weitgehende Lohnforderungen, da¬
mit weitere Preissteigerung !: !, und eine Gefährdung der endlich
erreichten Festigkeit der Wirtschaft und der auf ihr beruhenden
inneren Ordnung der Gesellschaft und des Staates herbeiführen
müßte.

Die Vertreter des Einzelhandels sind demnach ebenfalls
Gegner der Zollvorlage und es ist erfreulich, daß sie diese ihre
Gegnerschaft auch öffentlich zum Ausdruch bringen , denn die
Gefahr , daß die Agrarier ihre Zollwünsche durchbekommen , ist
in der Tat groß. Schuld daran sind die deutschen Wähler , so¬
weit sie sich zum Bürgertum zählen — und dazu gehören auch
die Einzelhändler — weil sie den Schutzzöllnerischen Parteien
ihre Stimme gegeben haben und wahrscheinlich wieder geben
würden, wenn morgen Wahl wäre . Kommen dann die Zölle und
die Teuerung ist da, dann lamentieren sie und schimpfen auf
alles. Dabei sind sie an allem selbst schuld.

Rerleljahrerbilan » der Reichsbahn
Berlin , 8 . Juni . In der ersten BierteljahreSbilanz , die die

Reichsbahn soeben dem Reichstag zugeleitet hat, wird u . a.
eine Uebersicht über das Fmanzergebnis der 5 Monate bis Ende
Februar 1925 gegeben Darnach betragen die Einnahmen
1668 Millionen , die Ausgaben 1449 Millionen . Zu den Aus¬
gaben kommen noch außerordentliche Ausgaben von 116 Millio¬
nen, sowie die Ausgaben für den Reparationsdienst in Höhe von
100 Millionen . Nach dem Bericht halten sich die Endziffern im
Rahmen des Voranschlags. lieber die finanzielle Auswirkung
des Personalabbaues besagt der Bericht, daß der Personalabbau
zwar nach dem vorgesehenen Programm durchgeführt worden
wäre , aber es habe sich gezeigt , daß insbesondere die Ruhe¬
gehälter, Wartegelder und Hinterbliebenenbezüge höhere Be¬
träge erreichen, als vor der Uebernahme des Gesamtnetzes durch
die Gesellschaft berechnet werden konnte .

- © -

Ausstand aus der Insel Samos
London , 8 . Juni . (Europapreß . ) Nach Meldungen and

Athen bestätigt eS sich , daß auf der Insel SamoS ei«
A u f st a n d auSgebrochen ist. Die Aufständischen sollen Herr
der Lage sein . Sie hätten ein Manifest veröffentlicht, worin sie
sofortige Neuwahlen fordern.

Athen, 8 . Juni . Zu den ZeituiHsmeldungen über Unruhen
auf der Insel Samos teilt die Athener Telegraphenagenturmit : Es handelt sich um den Einfall einer Bande, die von den
beiden Brüdern Taya angeführt wurde, die bereits wiederholt
wegen Mordes und Raubes verurteilt worden sind . Die beiden
Brüder wurden von Gefangenen, die sie in Freiheit gesetzt hat¬
ten, und ihren Anhängern, im ganzen 400 Personen , unterstützt.
Die Bande setzte sich in den Besitz von öffentlichen Gebäuden
in der Hafenstadt V a t h y , dem Hauptort der Insel . Sie ver»«
trieben die Beamten und raubten Staatsgelder in der Höhe von
ungefähr 300 000 Drachmen. Die wenigen Gendarmen wurden
während des Schlafes überrascht und entwaffnet . Die Regie¬
rung hat sofort nach dem Bekanntwerden der Vorkommnisse aus¬
reichende Unterstützung unter dem Schutz zweier Zerstörer ent¬
sandt. Ueber die gesamte Insel ist der Belagerungszustand
verhängt worden. Es wurden Maßnahmen ergriffen, um eine
Flucht der Bandenführer zu verhindern und ihre strenge Be¬
strafung zu sichern. Die Bevölkerung von Samos steht den Auf¬
rührern vollkommen feindselig gegenüber.

- © -

Soziales
Konferenz der „Arbeiterwohlfahrt"

für Südwefideuischland
Am Samstag und Sonntag tagte in Köln eine Konfe¬

renz der „Arbeiterwohlfabrt " sür Südwest -Deutschland, die von
fast 200 Delegierten besucht war . Die Konferenz tagte erst¬
malig in dem eigenen Heim der Arbeiterwoblfahrt „Heim¬
statt " . Es wurden alle Fragen der Sozialfürsorge , der priva¬
ten Woblfabrtorganisationen wie der Wohlfahrtspflege über¬
haupt in sachlicher Aussprache beraten , wobei die wichtige Auf¬
gabe der Arbeiterwohlsabrt zur Ergänzung der vielfach
planlosen Nebeneinanderarbeit besonders betont wurde . Am
zweiten Verhandlungstage sprach in einer großen öffentlichen
Kundgebung Genossin Marie I u ch a c z über „Arbeiter und
Wohlfahrtspflege ". Weitere Referate behandelten die öffent¬
liche Sorge für die Heimlosen und andere wichtige soziale
Probleme . Die Tagung ist ein voller Erfolg für die Arbei-
terwohlsahrt und bat gezeigt, wie überraschend schnell es die¬
ser gelungen ist, sich in der Oefsentlichkeit durchzusetzen .

-- ® -

Aus der Partei
Ettlingen . Am Sanistag , 13 . Juni , abends 8 Uhr, findet in

der „Krone" die (Gründung der sozialistischen Arbeiter-Jugend
statt, wozu alle Jugendlichen, sowie deren Eltern freundlichst
eingeladen sind. Außerdem sind die Jugendgenossen der Um¬
gebung bestens eingeladen.'

- © -
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Mionenschädigung bei Der Reichsbahn
Nach «einer Meldung des „Berliner Tagblatt " hat man im

NeichsbahndirektionsbezirkGrenzmark umfangreiche Unterschla .
gungcn in Frankfurt a . O., Berlin , Dresden und Züllichau ( ? )
festgestellt . Beim Abschluß von Verträgen über Neubauten,
Siedlungen usw . sollen Bestechungen von Beamten vorgekom¬
men sein , sodaß Verträge mit ungünstigen Bedingungen für den
Fiskus vereinbart worden seien . Der Fiskus soll dabei um
20 Millionen geschädigt worden sein .

Vas Rasiermesser.

Mit Schrecken sieht der deutschnationale Maulheld der
Abstimmung über die Erfüllung der Ent w .a f f n u n g s -
Note entgegen, wo er wiederum inzweiHälften aus-
einanderfallen muß.

Gewerkschaftliches
Sie Vetriebsralewahl dei der Reichsbahn

Das endgültige Ergebnis der Betriebsrätewahl bei der
Reichsbahngescllschaft am 7. und 8 . Mai liegt nun vor . Di -
Verteilung der um den Einfluß im Betriebsräkekörver der
Reichsbahngesellschaft ringenden Kräfte spiegelt sich am besten
in dem Ergebnis der Wahl zum Sauvtbetriebsra ■• '
weshalb wir uns in der nachfolgenden Darstellung auf d>
Wiedergabe dieses Resultates beschränken .

Das entscheidende Merkmal der Wahl ist ein völliger o*
sammenbruch des Freien Eisenbahner -Verbandes , des Ra ^
folgers der kommunistischen Ovvosttion, die in den letzten Jahre
mit eigenen Listen an den Wahlkämpfen beteiligt war un
steigende Erfolge verzeichnen konnte. Die Opposition da»
im vorigen Jahre mit 19,46 v . H . der abgegebenen Stimme
ihren Höhepunkt erreicht und 5 Mandate im Hauotbetneo
rat erobert , während der F .E .V . in diesem Jahre 29,280 » ,
rund 52 v. S . der Stimmen des Borjahres verloren bat , so °
er nur noch 2 Mandate im Hauvtbetriebsrat bekommt. w *» jder Auseinandersetzung mit der kommunistischen Strömung
in der Wahlbewegung ein schweres Ringen mit der christllM
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner , die aus verschiedenen ,
der jüngsten Entwicklung im Eisenbahnbetriebe liege" "
Gründen einen gewisien Erfolg zu erlangen vermochte. „

Der freigewerkschaftliche Deutsche Eisenbahnerverba
verzeichnet gegen das Vorjahr einen Gewinn von 12 898
men oder 3,65 v . H . und erhöhte seine Mandatszifter
Hauvtbetriebsrat von 16 auf 17, aber die EdE . uabm .
19130 Stimmen oder 6,41 v . H . zu und erhielt 4 statt 2 vi
bäte . Der zum Eewerkschaftsring gehörige Allgemeine
bahnerverband erzielte nur den bescheidenen Gewinn von
Stimmen oder 0,16 v . H ., aber er bleibt mit 2 Manoa
im Hauvtbetriebsrat auch in Zukunft zu der gleichen De
tungslosigkeit verurteilt , durch die er sich bisherauszeichn
Das Eesamtresultat zeigt im Vergleich zum Vorjahre fo>s
des Bild : DEV . : 191 690 oder 65,36 v . S . der abgeseve» .
gültigen Stimmen ( 1924 : 178 792 - 61,71 v . & .) ;
49141 - 16,76 v . H . ( (30 011 - 10,35 v . S -) : AEV . 25 3vo
8,64 v. H . (24 573 - 8,48 v. S .) ; FEV . : 27102 -- 9,24 »■
(56382 --- 19,46 v . S .) . Der FEV . ist also der einzige
der, der einen Verlust , und zwar einen, der sich sehen i n
kann, davongetragen bat . , „ »>enDer DEV . behält also den ausschlaggebeno /
E i n f l u b im Kreise der organisierten Arbeiter der Reich""
und innerhalb ihrer Betriebsvertretungen .
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Streik der Bauarbeiter in Pforzheim, Rastatt,
Lörrach und Zreiburg

Den Auftakt der Baugewerkschaften, die zu der ablehnenden
Haltung des Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe in Mit¬
tel . und Oberbaden Stellung nahmen , erfolgte gestern in einer
Versammlung in Pforzheim . In dieser Versammlung kam die
starke Mißstimmung gegen das Diktat der Arbeitgeber zum
Ausdruck . Alte, in der Organisation ergraute Kollegen bekun¬
deten , daß sie sich das Mitbestimmungsrecht bei der Festsetzung
von Lohn- und Arbeitsbedingungen nicht rauben lassen . In der
darauf folgenden geheimen Abstimmung wurde gegen einzelne
wenige Stimmen der Streik beschlossen und sofort die Arbeit
niedergelegt. Im Laufe des heutigen Tages werden weitere
Versammlungen der in Frage kommenden Baugowerkschaften
ftattfinden.

Seit beute morgen stehen auch die Bauarbeiter in Lörrach
Rastatt und Freiburg ebenfalls im Streik . In diesen Orten
.wurde in einer gestrigen Versammlung gegen wenige Stimmen
der Kampf beschlossen.

- © -

Der Marine -Etat vor dem Reichstag
Berlin » g. Juni .

Präsident Löbe eröffnet um 8 Uhr nachmittags die erste
Sitzung des Reichstags nach den Pfingstferien mit der Mit¬
teilung , daß der Reichsminister des Innern Schiele um die Ge¬
nehmigung der Strafverfolgung des sozialdemokratischen Ab-
aeordneten Schöpfli« wegen Beleidigung nachsucht . Das Er¬
suchen des Ministers wird dem Eeschäftsordnungsausschuß
überwiesen

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg. Hen¬
ning (Völk.Fr .) die auf der Tagesordnung stehende Beratung
des Reichswehretats vorläufig auszusetzen und zunächst die
Militärkontrollnote der Entente zu besprechen , die tief in die
Organisation der deutschen Wehrmacht eingreife.

Abg . Stöcker (K .) unterstützt den völkischen Antrag und
bezweifelt, dag die deutschnationale Regierung Luther der un¬
erhörten Rote der Entente auch nur den geringsten Widerstand
entgegensetzen werde. Der Redner beantragt weiter unter hef¬
tigen Angriffen gegen die Innenminister des Reiches und
Preußens die sofortige Beratung einer kommunistischen Inter¬
pellation über die Zusammenstöße der Polizei mit Kommu¬
nisten in Teltow .

Abg. Müller -Franken (S .) schlägt unter grober Unruhe der
Kommunisten vor , die Teltower Angelegenheit bei der dem¬
nächst erfolgenden Beratung des Haushalts des Innenmini¬
steriums zu besprechen und mit der Besprechung der Militär¬
kontrollnote zu warten , bis am Mittwoch der Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten dazu Stellung genommen habe.
Die von den Völkischen und Kommunisten beantragten Aen-
verungen der Tagesordnung wurden abgelehnt .

Das Haus tritt in die
zweite Beratung des Haushalts der Marine im Rahmen

des Haushalts des Reichswehrministeriums
«in.

Abg. Trcviranus (Dntl .Vv .) spricht die Hoffnung aus ,
-daß die angekündigte Aufbesserung der Bezüge der Offiziere
Md Mannschaften in ausreichendem Maße erfolgen möge. Für
hie Unterbringung der Versorgungsanwärter müsse besonders
in den Gemeindeverwaltungen besser gesorgt werden . In den
maßgebenden Parteien bestehe Einmütigkeit darüber , daß die
Marine dem Reiche erhalten bleiben müsse . Auch in der ihr
durch den Versailler Vertrag aufgezwungenen Beschränkung
habe die Reichsmarine noch sehr bedeutsame Aufgaben zu er¬
füllen. Der Auslandsdienst der Reichsmarine sei geeignet , das
Ansehen des wieder genesenden Deutschen Volkes in der Welt
neu zu beleben . Den neuen Forderungen der Marine müsse
deshalb zugestimmt werden.

Abg. Brüninghaus ( D .D .) bezeichnet es als eine Inkon¬
sequenz , wenn die Sozialdemokratie die notwendigen Ergän -
iungsbauten für die veralteten Schiffe ablehnen würde . Das
könne man nur dann tun . wenn man, wie die Kommunisten,
die Marine überhaupt abschasfen wolle. Die Deutschland aus-
kezwungene Entwaffnung sollte zwar nur die Einleitung zur
allgemeinen Abrüstung sein . Tatsächlich verstärkten die übri¬
gen Nationen aber ihre Rüstungen zu Lande und zur See
immer mehr . Daran werde nichts durch die vieren Frie¬
denskonferenzen geändert . Die in ihrer Quantität so ge¬
schwächte Deutsche Marine sollte wenigstens in der Qualität
auf der Höhe sein . Der Redner dankt unter allgemeiner Zu¬
stimmung den fremden Staaten , vor allem Mexiko für die
freundliche und ritterliche Aufnahme , die ste den deutschen
Schiffen gewährt haben . Er begrüßt es, daß der verstorbene
Reichspräsident den neuen kleinen Kreuzer auf den Namen
..Emden" getauft und damit die Erinnerung an die unvergäng -
uchen ruhmreichen Kriegstaten der alten Emden und ihres
-apferen Komandanten von Müller neu belebt habe. (Leb¬
hafter Beifall .)

Abg. Creutzburg (K .) lehnt alle Marineforderungen ad.
Abg. Dr . Moses ( (S .) erörtert die Selbstmordfälle in der

Marine und in der Reichswehr . Seit 1923 sei in dieser Be¬
ziehung statt der erhofften Besserung eine Zunahme der Selbst¬
morde um mehr als 50 Prozent zu verzeichnen. (Hört ! hört !)
fs sei erschreckend , wenn im letzten Jahre in dem kleinen deut¬
schen Heere nicht weniger als 1 (59 Selbstmorde vorgekommen
stad, da wohl hier , die in der Zivilbevölkerung als Ursache
Geltende wirtschaftliche Sorge fortfällt . Wenn die Heeresver¬
waltung angibt , daß schlechte Behandlung durch Vorgesetzte
"her die Art des Dienstbetriebes in keinem Falle die Ursache
Gewesen sei , so müsse dahinter ein großes Fragezeichen gesetzt
Merden . (Sehr wahr bei den S .) Dagegen spricht auch die
Eigene Angabe der Heeresverwaltung , daß fast die Hälfte der
^ älle auf Furcht vor Strafe und auf Unzufriedenheit mit der
Arusbah« zurückzuführen ist . Mehr Kenntnis der menschlichen
^ svche müsse von den Vorgesetzten innerhalb und außerhalb
"«s Dienstes verlangt werden.
, . Abg . Dr Schreiber ( Z .) begrüßt die Mitwirkung der deut-
.Wen Reichsmarine an Aufgaben der wissenschaftlichen For -'
.Aung besonders bei der Tiefseeforschung. Die Auslandsfahr -

der Marine hätten dem Ansehen des deutschen Namens in
Welt viel genutzt . Der Redner unterstreicht dann die Aus¬

hölungen des Abg . Dr . Moses zu den Selbstmorden im Heer
und Marine und verlangt eine genaue Prüfung der einzelnen
v , Htn die Heeresangcbörigen mit dem Dienst seelisch zu

erknüpfen , müsse das Bildungswesen in Heer und Marine
fordert und weiter ausgestaltet werden. Dazu gehöre auch

Seelsorge im besten Sinne des Wortes . Die fetzt so trau -
Wohnungsverhältnisse der verheirateten Mannschaften

ußten unbedingt verbessert werden,
s. . . ^ eichswehrmimster Dr . Geßler : Die wirtschaftlichen und
! »lalen Probleme in der Reichswehr und Marine werden in

Jahre ein neues Gesicht bekommen . Wir werden daS
•?3e sittliche und seelische Niveau der Reichswehr und Marine

müssen . Dazu muß aber auch den Offizieren und Mann -
'Nasten ein Mindematz wirtschaftlicher Sicherheit geboten wer¬

den. Bei der Pflege des -Bildungswesens macht uns die Lehrer¬
frage noch Schwierigkeiten. Das überaus heikle Kapitel der
Selbstmorde empsinden wir auf unserem Schild als einen
schwarzen Fleck, der möglichst bald verschwinden mutz . Der
Hauptgrund für die steigende Zahl der Selbstmorde liegt wohl
in der zwangsmäßigen Verpflichtung ans 12 Jahre . Wir wollen
möglichsten Wandel schaffen , vor allem durch eine Verbesserung
des Gerichts- und Disziplinarverfahrens . Zu den Ursachen der
Selbstmorde gehört in vielen Fällen der Alkoholismus, diese
große deutsche Volkskrankheit . Wir wollen alles tun , um in der
Selbstmordfrage Wandel zu schaffen und wir werden alle im
Reichstag dazu gegebenen Anregungen allen Kommandostellen
übermitteln . (Beifall .)

Damit schließt die allgemeine Besprechung. Gegen die Stim -
men der Sozialdemokraten und Kommunisten werden die gefor¬
derten Neubauten — 1 kleiner Kreuzer und 6 große Torpedo-
boote —- bewilligt, ebenso der gesamte Haushalt in zweiter Be¬
ratung . Der Antrag auf Streichung des Ministergehaltes wird
gegen Sozialdemokraten und Kommunisten abgelehnt. Das Ge¬
halt des Reichswehrministers wird bewilligt. Mit demselben
Stimmenverhältnis wird der kommunistische Antrag abgelehnt:
Der Reichswehrminister Dr . Gehler besitzt nicht das Ver¬
trauen des Reichstages.

Es folgt hierauf die
erste Beratung der Gesetzentwürfe über Bendernngen im

Militärstrafrecht und die Militärgerichte.
Der Gesetzentwurf ändert das bisherige militärgerichtliche Ver-
fahren dahin, daß in jedem Gericht mindestens ein Offizier mit
-wirken muh , während bisher die Richter dem Dienstgrade des
Angeklagten angehörten.

Abg . Dr . Nosenfeld (Soz .) bekämpft die Vorlagen als einen
Rückschritt , als eine Wiederaufrichtung des militärischen Kasten¬
geistes und ein Eindringen des Systems Emminger in die Mili¬
tärgerichtsbarkeit.

Abg . Schulz-Bromberg (DNtl . ) tritt für die Vorlagen ein.
Das bisherige Verfahren sei höchst ungerecht gewesen , weil in
Militärstraffachen gegen Unteroffiziere und Mannschaften die
Offiziere als Richter völlig ausgeschaltet waren , während bei
Straffachen gegen Offiziere stets auch die Unteroffiziere oder
Mannschaften als Richter mitwirkten . Das sei etiva so, als wenn
die Schüler über den Lehrer urteilen würden . (Unruhe bei den
Sozialdemokraten .)

Wg . Brüninghaus (D . Vp . ) sieht in dem Gesetzentwurf eine
Verbesserung der seitherigen Verhältnisse. Den Mannschaften
würden dadurch viele Härten erspart , die bei dem jetzigen Be¬
stehen unvermeidlich sind .

Abg . Dr . HaaS (Dem .) begrüßt es, daß durch die Vorlage
unbedeutende militärische Delikte statt einem umständlichen
Verfahren den ordentlichen Gerichten überlassen werden sollen.
Der Grundgedanke des Entwurfes sei die Vereinfachung des
Militärstrafverfahrens .

Abg . Dr . Bell (Ztr .) behält sich die Stellungnahme seiner
Fraktion zu den Entwürfen auf die Ausschußberatungen vor
und lehnt die Kritik der kommunistischen Redner als weit ent¬
fernt von jeder sachlichen Rechtskenntnis ab .

Die Vorlage wird hierauf dem Rechtsausschuß überwiesen.
Um %7 Uhr vertagt sich das Haus auf Mittwoch 2 Uhr nach¬

mittag . Auf der Tagesordnung stehen kleinere Vorlagen und
Anträge .

*

Der Haushaltsausschuß des Reichstags setzte heute Vormit .
tag die Beratung des Haushaltsplanes des Reichsministeriums
des Innern fort. Reichsinnenminister Schiele verweist auf
einen Bericht des preußischen Innenministers über die Vorgänge
in Teltow, wonach die Initiative zu dem Zusammenstoß von
den Roten Frontkämpfern auögegangen sei. Diese hätten einen
unbeteiligten Arzt vom Rade gerissen und mißhandelt und seien
gegen die Polizeimannschaften, die ihn in Schutz nehmen woll¬
ten, tätlich geworden. — Weiter erklärte der Minister , habe der
Verfassungsausschuß nur auf Initiative aus dem Hause, nicht
aus eigener, erklärt , daß die Regierung Anträge gzif Verfas¬
sungsänderung vorbereite. — Abg. Schlange ( D .Ntl .) bemerkt ,
seine Partei habe zurzeit Wichtigeres zu tun , als eine grund-
legende Aenderung der Weimarer Verfassung vorzubereiten . —
In der Abstimmung werden eine Reihe Entschließungen ange¬
nommen, darunter ein Antrag , die Reichsregierung zu ersuchen ,
einen Gesetzentwurf vorzulegen, der die Verleihung von Titeln
von Reichswegen neuregelt . Abgelehnt wird mit 14 gegen 12
Stimmen eine deutschnationale Entschließung, die Reichsregie¬
rung zu ersuchen , einen Verfassung ändernden Gesetzentwurf
vorzulegen, wonach die Reichsfarben schwarz -weiß-rot sind . —
Angenommen werden deutschnationale Anträge : die wirksame
Schutzmaßnahmen zugunsten der gefährdeten und mißhandelten
deutschen Minderbemittelten in fremden Staaten verlangen , die
ferner eine bis zum 1 . April d . I . fortgeführte Statistik über
den Umfang der ostjüdischen Einwanderung seit 1 . August 1914
verlangen , die weiter für die Beätigung der bei der Schutzpoli¬
zei bestehenden Zivilkommissare in Preußen und Sachsen ein-
treten und die einen Gesetzentwurf beantragen , durch den zum
Gedächtnis der im Weltkrieg Gefallenen ein allgemeiner Bolks -
trauertag festgelegt wird. Ebenfalls zur Annahme gelangt ein
deutschnationaler Antrag auf Aufhebung des Republikschutzge -
setzes und ein weiterer Antrag , wonach der 18. Januar zum
Nationalfeiertag erklärt wird. »

Zusammenschluß von Nationalsozialisten und Völkischen.
Nachdem durch den Uebertritt des bisherigen deutschnationalen
Reichstagsabg . Dr . Best als East zur deutschvölkischen Frei -
heitspartei die Zahl der völkischen Vertreter im Reichstage sich
insgesamt auf 15 erhöhte , haben sich die Reichstagsabgeordne¬
ten der deutschvölkischen Freiheitspartei und der nationalsozia¬
listischen deutschen Arbeiterpartei unter Wahrung ihrer organi¬
satorischen Selbständigkeit zu einer gemeinsamen Fraktion mit
der Bezeichnung „Völkische Arbeitsgemeinschaft" zusammenge¬
schlossen. Auch Ludendorff gehört dieser neuen Fraktion an.

- © -

Aus dem Freistaat Baden
Gründung eines badischen Landesverbandes der

Deutschen Friedensgesellschast
Sonntag , 7 . Juni , fand in Karlsruhe eine Besprechung

der Ortsgruppen Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg, Freiburg ,
Emmendingen der „Deutschen Friedensgescllschaft" statt , in der
ein „Landesverband Baden " der D .F .E . gegründet wurde .
Als Vorsitzender wurde Landtagsabgeordneter Hauvtlehrer
öaebler (Karlsruhe ) gewählt . Für den kommenden Win¬
ter ist eine Reibe großer Veranstaltungen in sämtlichen größe¬
ren Städten Badens geplant , in denen bedeutende Persönlich¬
keiten des In - und Auslandes im Sinne der Erhaltung des
Weltfriedens sprechen werden . Ferner wurde hierbei zum
„Fall Eumbel " Stellung genommen. Die Versammlung ver¬
urteilte auf das schärfste die anmaßende Handlungsweise der
Heidelberger Philosophischen Fakultät und schließt sich dem
Protest ihrer Heidelberger Ortsgruppe vollinhaltlich an .

Tagung des Badischen Landes-Fifcherelvereins
Sonntag fand in F r e i b u r g die Frühjahrsgenercrlver »,

sammlung des Badischen LandeSfischereivereinS unter zahlrei¬
cher Beteiligung der Fischereivertreter des ganzen Landes statt.'
Der 1 . Vorsitzende Ministerialdirektor Leers von Karlsruhe
gedachte zunächst der im Berichtsjahr Verstorbenen (Forstmeister

'

Krautinger von Konstanz, Prof . Dr . Zimmermann von Mann¬
heim und Fischermeister Roths von Hausen-Raitbach) und be.
grüßte dann die Vertreter des Innenministeriums , des Finanz .
Ministeriums der Bezirksämter und der Wgsserbauüehürden,
Nach dem Jahresbericht des Geschäftsführers umfaßt der Verein
259 unmittelbare und 2600 durch 84 Fischereivereine mittelbar
angeschlossenen Mitglieder Am Bodensee und Untersee ist die
Anlage neuer Brutanstalten beschlossen. Die Fangergvbnisse am
Bodensee haben sich deutscherseits von 172 400 Kilogramm im
Jahre 1922 auf 215000 Kg . im Jahre 1924 gehoben und der
Badischer Untersee-Gesamffang von 26800 Kg . im Jahre 1922
auf 42 600 Kg . im Jahre 1924. Der Lachsfang am Oberrhein
fiel im vergangenen Winter günstig aus . Es wurden in Baden
1357 Lachse mit 5985 Kg. gefangen und durch die staatliche
Lachszuchtanstalt Thiengen und die Privatanstalten wurden
1300 000 Stück Lachsbrut im Oberrhein ausgesetzt.

Die Neckarfischerei ist durch die Erstellung der Wieblinger
Staustufe erheblich geschädigt. Es wird erwartet , daß die
Neckarbaudirektion zur Milderung der Schäden halb mit um¬
fangreichen Jungfischaussetzungen beginnt, damit die Neckar,
fischer nicht weiter gezwungen sind, sich nach anderem Erwerbe
umzusehen. Für die Fischerei in der Tauber , die ebenfalls
ioegen des Einbaus mehrerer Kraftstufen einer Neuregelung be¬
darf, ist ein Zusammenschluß aller Fischereiinteresienten geplant,
der durch eine im Herbst in Tauberbischofsheim stattfindende
Wanderversammlung des LandeSfffchereivereins in die Wege
geleitet werden soll. Für die Verbesserung der Fischereiverhält¬
nisse in den badischen Forellengewäffern wird eine durchgreifend«
Aenderung durch ein neues Fischereigesetz und schärfere Behänd»
lung der Abwasserfrage erhofft ; zur Zeit bestehen in Baden etwa
50 Forellenzuchtanstalten, 8 weitere werden neu gebaut . Mit
den Angrenzerstaaten Sigmaringen , Schweiz, Bayern , Hessen
und Württemberg wurden ständig Verhandlungen wegen ein.
heitlicher Regelung der Fischereiverhältnisse in den Grenzgewäs.
fern gepflogen. Der Arbeitsplan sieht die Unterstützung neuent¬
stehender Brutanstalten , die Besetzung des Oberrheins , der Ober»
Neckars und der Tauber unter Mitwirkung der beteiligten Fischer
und KrebSaussetzungen vor . Für Reiher und Fischotter wurden
die früheren Prämien wieder eingesetzt ; auch Beträge für An-
schaffung von AusstellungSaquarien und Vermittlung einer
Fischereizeitung vorgesehen . Die Barbenschonzeit soll von 1926
an um einen Monat verkürzt werden. An der Landwirtschaft- -
ausstellung in Karlsruhe im Herbst 1926 wird sich der Landes-
fischereiverein mit einer Fischereiausstellung beteiligen.

Tagung der badischen Llhrmacher
Der Landesverband badischer Uhrmacher ( Sitz Mannheim)

hielt letzter Tage in Heidelberg seinen Vetzbandstag ab, zu '
dem sich aus ganz Baden , aus der Pfalz , aus Bayern , Württem -
berg und Hessen etwa 450 Uhrmacher und verwandte Gewerbe¬
treibende eingefunden hatten . Der Zentralverband deutscher
Uhrmacher war durch seinen Geschäftsführer vertreten ; ebenso
hatten sich Vertreter der Regierung , der Stadtverwaltung , des
Handels usw . eingefunden. Im Mittelpunkt der Beratungen
stand die Frage der Luxussteuer . Hierzu wurde eine Entschlie¬
ßung zur Aufhebung dieser Steuer angenommen, die an die
Regierung weitergeleitet wird. Der bisherige Vorstand wurde
wiedergewählt und als nächster Tagungsort wurde Bühl be-
stimmt. Verbunden war die Tagung mit einer Fachausstellung,
bei der besonders Pforzheim , Hanau , Stuttgart , Furtwangen ,
Frankfurt , Leipzig und Villingen sowie Schwäbisch Gmünd durch
erstklassige Firmen vertreten waren .

- © -

VrrbaiMag des Badischen Verbandes
gemeinnütziger Bauvereinigungen

TU Der Badische Verband gemeinnütziger Bauveremi -
gungen hielt am Sonntag seinen 13. ordentlichen Verbandstag
im großen Sitzungssaale des Badischen Landtages in Karlsruhe
ab. Zu Beginn der Versammlung , die um 10 Uhr vormittags
ihren Anfang ' nahm, richtete der Vorsitzende des Verbandes,
Direktor Zähringer - Karlsruhe , Begrüßungsworte an die
Erschienenen und dankte insbesondere auch den Vertretern der
badischn Staatsregierung und der Stadt für ihre Anwesenheit.

Namens des Ministeriums des Innern dankte der Regie¬
rungsvertreter für den Willkommensgruß und sagte dem Ver¬
bände jegliche denkbare Unterstützung zu . Die Regierung be¬
grüße es, wenn die gemeinnützigen Baugenossenschaften ihre
Tätikeit zum Gemeinwohl der Wohnungssuchenden wirksam
entfalten könnten, doch sei die badische Regierung letzten Endes
von den Entschlüssen und Maßnahmen der Reichsregierung ab¬
hängig, so daß bindende Versprechungen zum Voraus nicht ge-
macht werden kramten . In einer Denkschrift, die dem Badischen
Landtag im Plenum vorliege, habe sich die badische Negierung
warm für die Wohnungsfürsorge eingesetzt und raschmöglichste
Abhilfe für die gegenwärtigen unerträglichen Wohnungszustände
gefordert Es sei zu hoffen, daß man in Kürze eine befriedi¬
gende Lösung finde, um der ständig wachsenden Wohnungsnot
ein für allemal zu steuern

Es wurde sodann in die Tagesordnung eingetreten, die
durch das harmonische Zusammenarbeiten von Vorstandschaft
und Mitgliedern rasche und befriedigende Erledigung fand . Der
seitherige Mitgliedsbeitrag wurde von 10 auf 15 Pfg . pro Woh¬
nung und Monat erhöht, um dem Verband die zu einer er¬
sprießlichen Arbeit unerläßlichen Mittel zuzuführen . Die feit,
herigen Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt.

Im Anschlüsse an die Tagesordnung hielt zunächst Architekt
Botz - Karlsruhe einen Vortrag über die Tagung des Haupt -
verbandcs Deutscher Baugenossenschaften, die am 7 . Mai ds.
Js in Berlin stattgefunden hatte , und der wichtige Tagesftagen ,
die er eingehend und treffend beleuchtete , zugrunde lagen.
Hierauf referierte Geschäftsführer Becker - Kehl a . Rh . über
die Frage der gemeinsamen Geldbeschaffung Er gab
wichtige Fingerzeige, wie dem brachliegenden Baugewerbe wie¬
der auf die Beine geholfen werden könnte und hob besonders
hervor, daß die vom Staat zur Verfügung gestellten Zuschüsse
aus den Erträgnissen der Gebäudesondersteuer nicht im entfern ,
resten die wirklichen Bedürfnisse auch nur einigermaßen befrie¬
digen. Der beste Beweis hierfür sei, daß die Wohnungsnot bei
den in Aussicht genommenen Maßnahmen erst in 37 Jahren
behoben sein würde. Das sollten sich alle Wohnungssuchenden
einmal vor Augen halten Höchst notwendig sei es daher, daß
der Staat Hand in Hand mit den Gemeinden den gemein¬
nützigen Baugenossenschaftennach besten Kräften unter die Arme
greife , da es sich um eine große, das allgemeine Volkswohl '
hebende Sache handle, die in erster Linie der Wohnungsnot der!
breiteren , minderbemittelten Masse abzuhelfen bestrebt sei.

, 1-edertran wird leicht ranzie im Sommer .
WÖRIS1IOFENER KINDERKALKSAFT

Ist wohlschmeckend , haltbar nnd von unerreichter
Qualität . Zahlreiche Anerkennungen . 596

Allein echt : Wörishofener Naturheil , Elberfeld .
IJiederlageJitirKarlsruhe ^ HoI-A|wtheke ^ Kaisergtr ^ 201^
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Nach lebhafter, mehrstündiger Debatte wurden nachstehende

Resolutionen eingebracht und einstimmig angenommen:
1. Die Wohnungs-Verhältnisse haben sich nicht gebessert , sie

zehren am Mark des Volkes . Eine Wiedergesundung ist bei
dem bisherigen Verfahren nicht möglich.

2. Ohne öffentliche Mittel und ohne öffentliche Organisation
kann die Wohnungsnot nicht behoben werden. Seitens der
öffentlichen Körperschaften , vornehmlich des Reiches und des
Landes, sind Mittel in genügender Höhe und zu einem Zins ,
und Tilgungssatz zur Verfügung zu stellen , ohne daß dabei die
Mieten der neuen Häuser wesentlich höher werden wie diejeni-
gen der Vorkriegsbauten . Die Gebäudesondersteuer ist dem¬
entsprechend ausznbauen .

3. Die gemeinnützigen Bauvereinigungen sind bei Berge-
bung der Mittel bevorzugt zu behandeln.

4 . Soweit das Land zum Wohnungsbau geeignetes Gelände
besitzt, ist dieses vorzugsweise an die gemeinnützigen Bauver .
einigungen zu billigem Preis zu Eigentum oder im Erbbau
abzugeben.

5 . Die gemeinnützigen Bauvereinigungen Badens wenden
,§ich einmütig gegen den vorliegenden Entwurf des Gebäudeson¬
dersteuer- Gesetzes, der die landwirtschaftlichen Gebäude vom
Beizug befreit, da dadurch die Wohnungsbautätigkeit in den
ländlichen Wohnungsverbänden gänzlich zum Erliegen käme

6 . Es ist alsbald für die gemeinnützigen Baugenossenschaften
eine gemeinschaftliche Geldbeschaffungszentrale zu bilden. We¬
gen Beteiligung von Staat und Gemeinden ist mit den zustän¬
digen Instanzen in Verhandlung zu treten . Zur Bearbeitung
dieser Entschließung wird ein besonderer Ausschuß eingesetzt .

"
In den Ansschuß zur Bildung einer gemeinschaftlichen

Geldbeschaffungszentrale wurden Geschäftsführer Becker-Kehl
und Haas -Gengenbach berufen. Weitere Maßnahmen sind in
Aussicht genommen Zur Frage der Errichtung einer Geldbe-
schaffungszentrale äußerte der badische Regierungsvertreter , eS
fei nicht gut denkbar , die staatlichen Gelder auf diesen Umwegen
den Verbrauchern zuzufübren und er sei der Ansicht, daß man
dieserbalb auf erhebliche Schwierigkeiten stoße.

Zum Schluffe der Tagung richtete der Verband noch ein
Glückwunschtelegramm an den Präsidenten des Bundes der
Vodenreformer . A . H . Damaschke , als dem Vorkämpfer für
Schaffung einer das Volkswohl fördernden Bodenrechtsreform.
Am Nachmittag fand eine Besichtigung der Gartenstadt Karls .
ruhe-NiiPpurr statt , wobei ein zum Bezug fertiggestelltes HauS
(kleinster Typ) — durch

' den Badischen Baubund G . m . b H .
sin Karlsruhe mit Möbeln ausgestattet — in Augenschein ge¬
nommen wurde.

Karlsruher Chronik
» artSrnlie . 10. Juni

Geschichtskalendek
10 . Juni : 1923 fDer französische Schriftsteller Pierre Loti

in Hendaye. — 1924 Aufstand in Albanien . — 1924 Matteotti ,
ital . Sozialistenführer , von Faschisten ermordet.

11 . Juni : 1742 Friede zu Breslau ( 1 . Schlesischer Krieg) . —
1864 *Der Komponist Richard Strauß in München . — 1924
Demission des französischen Präsidenten Millerand , vom Links¬
block erzwungen.

parternacbrichten ves So ?. Bsreins Karlsruhe
Jnngsozialiften . Der Kursus mit Gen . Dr . Lehmann

beginnt erst Mitte Juni . — Morgen, Donnerstag , findet eine
Badewanderung nach Maulbronn statt . Treffpunkt 4 .30
Uhr am Bahnhof. In Anbetracht dessen fällt die Zusammen¬
kunft heute Abend aus .

Gross.Karlsruhe . Am Donnerstag : Fahrt nach Maul¬
bronn . Treffpunkt Donnerstag früh 4 .30 Uhr am Hauptbahn¬
hof. Sonntagsfahrkarte nach Breiten .

Rüppurr . Die Arbeiterjugend trifft sich am Don¬
nerstag abend 7 Uhi auf dem Spielplatz. Freitag : Musikstunde .
Montag : Im neuen Schulhaus .

Aus der Stadtratssitzung
vom 4. Juni d. I .

Erleichterung in der Beschaffung von Gas - und Stromver -
vrauchsgeräten . Um den Verbrauchern von Gas und Strom
die Beschaffung von Verbrauchsgeräten (Gasherden , Easbeiz -
ofen, Warmwafferavvaraten , Bügeleisen , Motoren , elektrischen
Oefen , Trevenhausbeleuchtung , Kaffeemaschinen usw .) zu er¬
leichtern, erbietet sich die Stadt , unter gewiffen Bedingungen
die Kosten für Gegenstände, die bei den einschlägigen hiesiegen
Geschäften beschafft werden, vom Mindestbetrage von ZOJl an
bis zum Höchstbctrage von bOQJi vorzulegen und in 10 Mo¬
natsraten zusammen mit den Gas - und Stromkosten wieder
einzuziehen. Alles Nähere ergibt sich aus der demnächst er¬
scheinenden Bekanntmachung des Gas - , Wasser - und Elektrizi¬
tätswerkes .

Münzgasmeffer . Den kleinen Verbrauchern soll die Zah¬
lung des Gases, vielfach geäußerten Wünschen entsprechend ,
dadurch erleichtert werden, daß die Münzgasmeffer (Gasauto -
maten ) allmählich wieder eingeführt werden. Für dieses
Jahr ist die Inbetriebnahme von zunächst etwa 1000 Automa¬
ten in Aussicht genomen.

Kinderhilke. Dem Verein Jugendhilfe e . V . hier wurde
ßu einer sechswöchigen Entsendung von 25 Kindern in die Sol¬
bäder Rbeinfeldcn und Ravvenau ein Zuschuß von 1360 Ji
aus den im Voranschlag biersür vorgesehenen Mitteln be¬
willigt .

Mutwillige Alarmierung der Feuerwache. Der Stadtrat
bat gegen einen jungen Burschen, der in der Nacht vom 3.
auf 4 . Mai d . I . an dem Feuermelder Eerwigstraße 32 mut¬
willigerweise die Glasscheibe zertrümmerte und die Feuer¬
wache alarmierte , Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft
gestellt.

Dienstauszeichnung. Dem Vauinsvektor Gustav Erle¬
ger und dem Bauobcrsekretär Gustav D e n z l e r beim Gas - ,
Waffer- und Elektrizitätsamt , dem Maschinenmeister Karl
Maier beim Schlacht- und Viehhosamt , dem Hausinjvektor
Emil Z a v f an der Karl -Wilhelmschule und dem Bademeister
Ludwig Rösch bei der städtischen Badverwaltung wurde in
Anerkennung 25iähriger , treu geleisteter Dienste das Ebren-
divlom der Stadtgemeinde verliehen . (Warum wird denn den
Arbeitern bei ihrem 25iäbrigen Arbeitsjubiläum nicht
dieselbe Aufmerksamkeit geschenkt wie den Beamten ? Die
Stadtverwaltung täte wahrhaftig gut , ihren sonderbaren
Standpunkt in dieser Frage den Arbeitern gegenüber zu re¬
vidieren . D. Red .)

Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister bat den May
Löw Eheleuten hier anläßlich der Feier ihrer goldenen Hoch¬
zeit eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem Glück¬
wunschschreiben , übersandt.

Neuerungen ansdemGebietdeSKraftsahrzengverkehrS
Anläßlich der Int . polizeitcchnischen Ausstellung hielt Poli¬

zeioberkommissar Faurö aus Bonn über obiges Thema einen
Porirag , dem wir folgendes entnehmen : Die wichtigste und vor¬
nehmste Aufgabe des Polizeibeamten ist es . Gut , Leben und
Gesundheit seiner Mitmenschen zu schützen . Lediglich aus die.
sem Grunde habe ich die Ehre , Ihnen einen Apparat vorzu¬
führen, der nach rein menschlichem Ermessen berufen ist, dieser
Aufgabe gerecht zu werden. ES handelt sich um ein an allen
Kraftfahrzeugen anzubringendes GeschwindigkeitSkon -
troll - Signal , welches in den Städten und geschloffenen
Ortschaften, wo die gesetzliche Maximalgeschwindigkeit von 80
Kilometer eingehalten werden muh, in Erscheinung tritt und da¬
durch die Geschwindigkeit der Kraftfahrzeuge unter di « Kontrolle
nicht allein der Polizei, sondern der breitesten Öffentlichkeit
stellt .

Kontrollierbar ist die Geschwindigkeit schon , dafür haben wir
die sog . Geschwindigkeitsmesser . Wer sieht diese aber ? Der
Jnsaße des Wagens , nicht aber der für die Sicherheit des Pub¬
likums verantwortliche Polizetbeamte . Bei der gesetzlichen An¬
ordnung de - 30 Kilometer Geschwindigkeit ist der Grundgedanke
maßgebend gewesen , daß diese Geschwindigkeit eS dem Führer
ermöglicht , allen Anforderungen des Verkehrs gerecht zu werden
und dadurch den Unfällen vorzubeugen. Diese Anordnung wird
aber illusorisch , solange sich diese Geschwindigkeit nicht kon¬
trollieren läßt . Das heute angewandte Verfahren mit Stopp¬
uhren wird diesen Anforderungen nicht gerecht . Wo haben wir
die Möglichkeit , auf 300 Meter Stoppdienst zu tun ? Und nun
frage ich weiter, wo passieren die Unfälle ? Die Großstädte
haben Prachtstraßen , dort ist das Abstoppen auf 300 Meter mög¬
lich . Aber die alten , enggebauten Mittelstädte, wie Magdeburg,
Hildesheim, Goslar , Stettin usw . bieten nicht diese Möglichkeit .
Und gerade hier, wo keine Fahrstrecke ist, da geschehen die Un »
fälle. Hier soll unser Signal einsetzen . Aus all diesen Gesichts¬
punkten ist bas Geschwindigkeits -Kontroll-Signal in gemeinsa¬
mer Arbeit des Antomobilfachmannes I . Füllmann und mir
entstanden ; es stellt sozusagen die stumme Polizei im Fahrzeug
dar und soll dem Führer eine ernste Mahnung sein auf sein
Leben und Gesundheit seiner Mitmenschen Rücksicht zu nehmen.
ES soll aber auch das beste Hilfsmittel der Polizei sein , das ihr
ermöglicht , den Verkehr in festen Händen zu halten . Auf dem
Gebiete der Geschwindigkeitskontrolle haben sich bereits ver¬
schiedene Erfinder versucht . Aber alle diese Versuche haben sich
als nicht brauchbar und nicht zweckmäßig erwiesen. Das Sig¬
nal . was ich Ihnen vorführe, ist auf 30 Kilometer Geschwindtg .
keit eingestellt, es läßt sich aber auch auf alle gesetzlich angeord-
neten Geschwindigkeiten einstcllen. Der Führer ist absolut ohne
Einfluß auf das Signal und kann es nicht zu seinen Gunsten
verstellen , weil der mechanische Teil desselben eingekapselt und
plombiert ist. Leider besteht in Deutschland keine einheitliche
Dienstvorschrift für Polizeibeamte , in welcher Weise das Ab¬
stoppen gehandhnbt werden soll , insbesondere wie lange die
Stoppstrecke sein muh. Dazu kommt , dah erfahrungsgemäß
auch die Stoppuhren nicht gleichmäßig arbeiten .

Das Signal macht die Polizei zum uneingeschränkten Herrn
des Verkehrs, wie es im Interesse der Allgemeinheit nicht anders
sein kann, und befähigt sie , den Verkehr in festen Händen zu
halten . Es kann kein Zweifel darüber bestehen und die Erfah¬
rung wirtz es auch zeigen , dah die Führer selbst das größte In¬
teresse au der Einführung des Signals haben. Denn bekannt¬
lich die meisten Protokolle gibt es für zu schnelles Fahren . Mit
einem ersparten Protokoll ist das ganze Signal bezahlt. Die
bis jetz ! ohne Zweifel bestehende Animosität zwischen Publikum
und Kraftfahrzeug verschwindet , denn das Publikum sieht in dem
Signal die verantwortungsvolle Führung und daß auch auf es
Rücksicht genommen wird. Ohne Zweifel hat auch die Gerichts¬
barkeit ein lebhaftes Interesse an der Einführung des Signals ,
weil es bei allen Verfehlungen zuverlähig feststellt , ob der
Führer vorschriftsmäßig gefahren ist, oder nicht .

Es liegt auf der Hand, daß sich eine Verkehrsentwicklung,
wie sie die Kraftfahrzeuge genommen haben , nicht einengcn und
eindämmcu läßt , dies wäre schon aus rein volkswirtschaftlichen
Gründen gntunlick, weil eben Brot und Arbeitsgelegenheit von
ihr abhängig ist Aber sie mutz immerhin in allen Teilen er¬
träglichen Grenzen gehalten werden und darf nicht zum Mord¬
instrument der Verkchrsstrah" werden .

Nach dem Bortrag wurde das Signal vor dem Gebäude in
ein Auto eingebaut und praktisch vorgeführt. Der Vortrag
selbst wurde durch Lichtbilder bereichert und zwar : Tod eines
Familienvaters durch Autoraierei , Unfallstatistik, Signal mit
Plombe, Auto mit weißer Scheibe als Freiheit der Landstraße,
Auto mit Geschwindigkeitskontrollsignal auf 30 Kilometer ein¬
gestellt .

Besuch der New-Norker „Badischen Harmonie "
Der Gesangverein „Badische Harmonie Neuyork" macht in

diesen Tagen , wie bekannt .eine Reise durch das badische Land,
seine alte Heimat , und trifft am kommenden Samstag , den 13 .
Juni , nachmittags 1 .48 Ubr in Karlsruhe ein . Es muß das
eifrige Bestreben aller Kreise unserer Stadt sein , unseren
amerikanischen Gästen den Aufentbalt in Badens Hauptstadt
so angenehm wie möglich zu gestalten Bei ihrer Ankunft am
Hauvtbabnhos werden die Sänger vom Oberbürgermeister für
die Stadtverwaltung und von Vertretern der Karlsruher
Sängervereinigung und der Arbeitergesangvereine begrüßt .
Musik - und Eesangsvorträge sollen ein weiterer Willkomm¬
gruß sein .

Am Samstag abend um 8 Ubr findet im großen Festballe¬
saal ein großes Konzert statt , bei dem neben dem Reisechor
und dem Soloquartett des Gesangvereins „Badische Harmonie
Neuyork" Mitwirken werden Kammersängerin Marie v . E r n st,
das Orchester und die Bläservereinigung des Badischen Lan -
destbeaters . der Cbor der Karlsruber Sängervereinigung und
der Sängerbund „Vorwärts "

. Der Reinerlös aus diesem
Konzert soll nach dem Wunsche der „Badischen Harmonie" den
Armen und Bedürftigen biesiger Stadt zugute kommen . Der
niedrige Eintrittsvreiö von 1 .30 Jl für alle Plätze (einschließ¬
lich Steuer und Einlaßgebübr ) ermöglicht allen Kreisen den
Besuch dieses bedeutsamen Konzertes Karten sind im Vor¬
verkauf bei den Musikalienbandlungen Fritz Müller und
Doert und in der Zigarrenhandlung Pfeiffer am Markt¬
platz zu haben.

Am Sonntag , den 14 . Juni , abends 8 Uhr , wird im großen
Festhallesaal zu Ehren der Gäste ein Abschiedsbankett
veranstaltet . Für das gute Gelingen dieser Veranstaltung , zu
der die gesamte Einwohnerschaft freundlichst eingeladen ist,
bürgen als Mitwirkende Opernsängerin Nelly Schlager ,
Vortragskünstler Willy Eder , Hoffchausvieler a . D. August
Heinrich Bellheim (der „Bellmann Seiner ") , das Harmonie¬
orchester und hiesige Gesangvereine . Zum Bankett wird kein
Eintrittsgeld erhoben.

( : ) Filmvorführungen in der Polizeiausstellung. Me Int .
polizeitechnische Ausstellung in der städtischen Ausstellungshalle
erfreut sich seit ihrer Eröffnung eines außerordentlich starken
JntereffeS aller Kreise der Einwohnerschaft. Tatsächlich bietet
die Ausstellung auch für den Nichtfachmann eine Fülle des
Sehenswerten und der Anregung . Es sei noch besonders da¬
rauf hingewiesen , daß in dem in der Ausstellungshalle einge¬
bauten Kinoraum täglich von 10—11 Uhr morgens und von
4—5 Uhr mittags besondere Filmvorführungen stattfinden, bei

denen Kriminal -, Verkehrs- und andere Filme vorgeführt wer¬
den . Für diese Vorführungen wird kein besonderer Eintritt er¬
hoben ; die Eintritskarte für die Ausstellung berechtigt auch zum
Besuch dieser Filmvorführungen .

( : ) Der Karlsruher Rennverein veranstaltet am 14 . Juni ,
nachmittags 2H Uhr auf den Wiesen bei Kl . Rüppurr wieder
aroße Pferderennen . Der Verein hat sich die im vorigen
Herbst gesammelten Erfahrungen zunutze gemacht und auf dem
Rennplatz wesentliche Verbesserungen borgenommen. So ist u.
a. der Halteplatz der Pferde in unmittelbare Nähe de» Totali¬
sators gelegt worden und somit den Wettlustigen eine unge¬
hinderte Besichtigung der sich dem Starter stellenden Pferde er-
möglich. Sowohl auf dem 1 ., wie auch auf dem 2. Platz werden
diesmal numerierte Tribünenplätze ausgegeben, deren Siche¬
rung im Vorverkauf im Bankgeschäft Zwerg. Hebel , oder Wald¬
straße nur dringend zu empfehlen ist. Me Nennungen zu den
Rennen — Galopp», Trab - und Hürdenrennen — sind sehr
zahlreich ausgefallen , sodaß mit stark besetzten Feldern zu rech-
neu sein wird. Anerkannt gute Pferde werden die Rennen
bestreiten. Der Seckenheimer Pferdezuchtverein schickt nicht
weniger wie 8 Pferde , auch die bekannten Ställe der Herren
Hauck, Best und Fleckenstein werden mit guten Vertretern an¬
wesend sein . Wertvolle Ehrenpreise, gestiftet von der Stadt
Karlsruhe , der Sinner A .-G ., Bankhaus Strauß , Herrn C. A .
Nieten, der Majolika-Manufaktur sowie der Marellis Cigaret¬
tenfabrik Kl . Rüppurr sind für die siegenden Reiter, neben den
Geldpreisen für die Besitzer der Pferde , ausgesetzt . Für eine
gute Restauration ist gesorgt, das Konzert auf dem Rennplatz
wird wieder durch die Vereinigung der badischen Polizeimusiler
unter Herrn Obermusikmeister HeisigS persönlicher Leitung aus -
geführt werden. Wir wünschen dem Verein, daß er an 'seinem
Renntage das jetzige herrliche Sommerwetter har ; er darf dann
gewiß mit einem Massenbesuch seiner in allen Schichten

"der
Bevölkerung so beliebten Veranstaltung rechnen .

( : ) Einen .nationalen Mnsterriegen - und Tauziehwettstreit
veranstaltet der 1 . Athletik - Sport < Klub „Germania " - Sport¬
freunde am nächsten Sonntag auf seinem Sportplatz im Wild¬
park . Es ist dies der erste Wettstreit solcher Art , der innerhalb
des Deutschen AthletiksportverbandeSabgehalten wird. Bei den
üblichen Wettstreiten Werdern immer noch Konkurenzen im
Ringen und Gewichtheben ausgetragen . Musterriegen und Tau¬
ziehen find die Mannschaftskämpfe, welche in der Schwerathletik
ausgetragen werden. Beim Tauziehen ist die Einteilung fol¬
gende: jeweils 6 Mann bilden eine Mannschaft. Me Mann¬
schaften sind wieder in drei Klaffen eingeteilt und zwar Leicht¬
gewicht, Mittelgewichtund Schwergewicht . Me Mannschaften des
Leichtgewichies dürfen das Gewicht von zusammen 750 Pfund ,
die des Mittelgewichtes eine solche von 900 Pfuno nicht über¬
steigen , während beim Schwergewicht eine Gewichtsgrenze nicht
vorgeschrieben ist. Me Musterriegen sind in 4 Klaffen eingeteilt
und zwar ist hier die Anzahl der Teilnehmer maßgebend. In
der Unterstufe starten sämtliche Riegen, welche eine Teilnehmer¬
zahl bis zu 8 Mann aufweisen . In der Mittelstufe starten
solche Riegen, welche über 8 Mann und bis zu 16 Mann auf¬
weisen . In der Oberstufe sind solche Mannschaften die über 16
Mann haben. Außer diesen 3 Klaffen startet noch eine Alters¬
klasse, hier sind die Bedingungen , daß die Teilnehmer über 40
Jahre alt sein müssen und eine Riege aus mindestens 6 Mann
bestehen muß . Nach den bis jetzt eingelaufenen Meldungen
dürfen sehr interessante Kämpfe zu erwarten sein .

( : ) Der Musllverein Harmonie veranstaltet am Fronleich-
namStag im Hardtwald bei der Nordostecke des Exerzierplatze¬
ein großes W a l d f e st . Den Besuchern wird neben Mon-
ninger Bier und Speisen zu billigen Preisen gute Unterhaltung
geboten . Es konzertiert die ganze Harmoniekapelle! Me Kin¬
der werden mit Topfschlagen , Wurstschnappen , Wettrennen und
einem Kasperltheater unterhalten ; alle ? unentgeltlich! Wer also
mit seinen Kindern einen schönen Nachmittagverleben will,- kommt
an diese schöne Stelle des noch schnakenfreien Hardtwaldes.

Badisches Landcstheater . Am Fronleichnamstag , Donners¬
tag, 11 . d . M ., gelangt Mozarts „Zauberflöte " zur Aufführung
Die musikalische Leitung hat Herr Kapellmeister Reuß a. G-
Die Partie der Königin der Nacht singt erstmalig Frau Baß-
Kehlmann, Papageno Herr Weyrauch. Sonntag , 14 d. W -»
kommt Richard Straußs „ Intermezzo " zum letzten Male in
dieser Spielzeit zur Aufführung.

Stadtgartenkonzcrte . In der Reihe der Werktagsabend-
konzerte gibt am Freitag , dem 12. d . M ., abends von 8—10 .30
Uhr die Kapelle des M u s i k v e r e i n z Karlsruhe unter Lei¬
tung ihres rührigen Dirigenten , Herrn LüttgerS ein Konzert.
Die Konzerte dieser Kapelle erfreuen sich bei den Stadtgarten -
befuchern einer steigenden Beliebtheit, so daß der Besuch des
KonzertS sehr empfohlen werden kann.

Stadtgartenkonzerte . Am Fronleichnamstag finden iw
Stadtgartcn bei gutem Wetter drei Konzerte statt. Vor¬
mittags beginnt das vorgesehene Promenadenkonzert wegen der
Prozessionen erst um 11 .30 Uhr und dauert bis 12 .30 Uhr . 8U
diesem Konzert werden keine Musikzuschläge erhoben . Nach¬
mittags von 3.30 bis 6 Uhr und abends von 8 bis 10 .30 Uhr
finden zwei weitere Konzerte statt. Sämtliche Konzerte wer¬
den von der Feuerwehrkapelle unter Leitung von Herrn Must' -
direktor © . Jrrgang ausgeführt .

Kaffe« Bauer . Heute, Mittwoch , findet Sonderkonzert
zu dem Kapellmeister Dolezel wie immer ein musikalisch wert -
volleS Programm zusammengestellt hat. (Siehe Anzeige .)

Vs; Bungergefiibl
zu beseitigen , ist der unmittelbare Zweck, der Nahrung.
Der Sättigungswert einer Speise richtet sich aber da¬
nach, wie lange das Hungergefühl durch ihren
Genuss beschwichtigt wird . Die Ergänzung einer
Mittagsmahlzeit oder des Abendtisches mit einem

Oetker -Pudding
schafft eine wirksame anhaltende Sättigung . Out
satt sein bedeutet aber kräftig und widerstands¬
fähig sein. Welche Mutter machte diesen Vorteil

z . B. nicht gern bei ihren Kindern sehen ?
Sie stellen ohne besondere Umstände einfach und

schnell einen Pudding aus

Dr. Osther’s Puddingpulver
her und haben für ca. 35 Pfg. einschliesslich der Zutaten»

eins der besten und billigsten Nahrungsmittel ,
die es gibt . GebiauchsanWeisung ist

jedem Päckchen aufgedruckt . 42*
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Pelle der Eroberer
Von Martin Andersen Nexö

29 - Nachdruck verboten .

( Fortsetzung )
Im Alkoven fing eins der Kleinen an zu weinen . Die

Mutter zog cs heraus und setzte sich aus den Rand der Bett¬
dank , um iljm die Brust zu geben . Sie sah mit der cntblöhten
Brust ihnen zugckehrt und kitzelt das Kleine mit der Brust¬
warze an der Nase , um es zum Lachen zu bringen . Kalle sah
sic verliebt an .

„Marie bat immer so
'ne feine Haut gehabt , wie 'ne Pa -

sterstochtcr "
, sagte er und sab die anderen stolz an .

„Das is die Kleinste !" sagte die Mutter und hielt sie
Lasse hin . Er pickte mit einem krummen Finger nach ihrem
Dals .

„So ein Dicksack !" sagte er mit verschleierter Stimme — er
batte Kinder gern . „Und wie heißt sie denn ? "

„Sie heißt Dutzine , Schlußine — denn damals meinten
wir ja , daß cs ein Ende haben sollte . Und sie ist außerdem die
Zwölfte .

"

„Dutzine , Schlußine ! Das ist doch ein verdammt feiner
Name !" rief Lasse aus . „Das klingt wahrhaftig , als könnt '

es 'ne Prinzessin sein .
"

„Ja , und die , die davor kommt , heißt Alfriede — von
'elf hcrgcleitet , verstehst du — die liegt da im Backtrog "

, sagte
Kalle . „Und der davor heißt Zensius , und denn kommt Neun¬
auge und dann Achncs . Die , die dann kommen , beißen nich
.nach Zahlen , denn dazumals dachte ja kein Mensch daran , daß
cs so viele werden würden . Aber da is Mutter schuld an , so
wie sic bloß 'n Flicken auf meine Arbeitshose setzen soll , gleich
is das Malheur da .

"

„Du sollst dich wirklich schämen , daß du dich aus die Weise
drum 'rumdrücken willst "

, sagte die Frau und drohte ibm .
. „Aber was die Namen anbctrifft, " wandte sie sich an Lasse,

„so können sich die anderen auch wirklich nfch beklagen . Albert
Anna , Alfred , Albinus , Anton , Alma und Alvilda — wart '

wal , — ja . das sind sie all ' — sie können nie sagen , daß sic
'übervorieilt sind . Vater hatt ' das damals mit die „A" raus ,
«s sollt sich all ' auf A reimen . Er bat es immer so leicht mit
das Dichten gehabt .

" Sie sah ihn bewundernd an .
Kalle zwinkerte mit den Augen vor Verschämtheit . „Nee ,

Uber das ist ja der erste Buchstab '
, soviel ich weiß — und schön

klingt es ja "
, sagte er bescheiden .

„Ja , er is ja so klug , so was 'rauszufinden — er hätt '

eigentlich studieren sollen . Mein Kovf hält ' nu nie zu so was
getaugt . Er wollt ' eigentlich , daß die Namen alle mit 'n A
anfangcn und enden sollten , aber bei die Jungs wollt ' das ja
nich geben ; da mußt ' er sich denn doch geben . Aber er hat
ia auch weiter keine Büchergelehrsamkeit .

"

„Nee , weißt du was , Mutter , gegeben bab '
ich mich gar

nich. Für den ersten Jung batt ' ich auch 'n Namen gemacht ,
der vorn und hinten ein A batt '

. Aber da machten der Paster
und der Küster -Schwierigkeiten , und ich mußt ' es fahren lassen .
Sie hatten ia auch bei Neunauge was einzuwenden , aber da
schlug ich aus den Tisch — denn Kalle kann auch wütend wer¬
den , wenn er zu doll gereizt wird . — Ich Hab' nu immer 'ne
Vorliebe dafür gehabt , daß in allcns Sinn und Zusammenhang
is . und cs is gar nich so übel , wenn da auch für die , die tiefer
suchen, was ausfindig zu machen is . — Is dir woll bei dem
ersten Namen was Besonderes ausgefallen , Bruder Lasse ? "

„Nee, " antwortete Lasse unsicher , „nich daß ich wübt ' .
Aber ich Hab ' auch keinen Kopf für - so was .

"

„Ja , sieh mal , Anna , das bleibt sich genau dasselbe , ob
dran cs von hinten oder von vorne liest — ganz akkurat das¬
selbe . Das sollst du gleich mal sehen .

" Er nahm eine Kindcr -
iasel , die an der Wand hing , mit einem Stummel Griffel
daran , und fing mühsam an , den Namen zu schreiben . „ Guck
Ural her , Bruder !"

„Ja , ich kann ja nich lesen "
, sagte Lasse und schüttelte ver¬

tagt den Kopf . „Also das bleibt sich ganz gleich von vorne
und von hinten ? — Das is doch des Deubels , — nee , wie son¬
derbar das is !" Er konnte sich gar nicht von seiner Verwunde¬
rung erholen .

„Aber nu kommt noch was Merkwürdiges !" sagte Kalle
und sah den Bruder über die Tafel an . „Sieb , dies is doch
ne Acht, und wenn ich die nu auf den Kopf stell '

, so bleibt es
doch dasselbe . Sieb bloß mal , du !" Er schrieb eine Acht.

Lasse drehte die Achsel bin und her und starrte .
„Ja , bei Gott in ' Himmel , das bleibt sich ganz egal , guck

h
^oß mal , Pelle ! Das is so wie die Katz , die immer auf ihre

" >er Beine zu stehen kommt , wie man sie auch 'runterschmeißt .
öcrr du meines Lebens , muß das fein sein , buchstabieren zu
können ! Wo hast du das bloß gelernt , Bruder ? "

„Ach .
" sagte Kalle überlegen — „ ich Hab' ja dabei gesessen

r>ud ein bißchen zugeguckt , wenn Mutter die Kleinen das ABC
Gelernt hat . Wenn man bloß seinen Erios in Ordnung hat .

"

„Nu soll Pelle ia bald in die Schule, " sagte Lasse sinnend ,
»dann könnt '

ich am End ' auch noch - denn es war '

?a gar zu schön. Aber ich Hab ' woll keinen Kopf dazu ? Nee ,
rch Hab' woll keinen Kovf dazu .

" Das klang ganz verzagt .
Kalle schien ihm nicht widersprechen zu wollen . Aber Pelle

nahm sich vor , daß er dem Vater einmal Lesen und Schreiben
beibringen wollte — und zwar viel besser , als Oheim Kalle es
konnte .

„Aber wir vergessen ja ganz , daß wir einen Weihnachts -
krunk mitgebracht haben !" sagte Lasse und knüpfte das Tuch
auf .

„Nee , so
'n Prachtkerl !" rief Kalle aus und ging entzückt

den Tisch herum , wo die Flasche stand . „Das is wirklich
°as Beste , was du uns mitbringen kannst , Bruder — das

^
aßt sich fein für das Kindelbier . „Likör von schwarzen Jo¬

hannisbeeren " — und mit Vergoldung rundherum — das
^ acht sich fein ! " Er hielt die Etikette gegen das Licht und sab

strahlenden Augen um sich . Dann öffnete er zögernd den
Wandschrank .

^ „Der Besuch muß doch mal davon probieren !" sagte die

„Ja , da zcrbrcch ' ich mir ja gerade den Kovf über, " sagte
Kalle und lachte verzweifelt , — „natürlich müßtet ihr das .
Aber wird sie erst mal angeschcnkt , denn schleicht es sich so vöh
um vöh weg . Das kennt man !" Er langte langsam nach dem
Korkzieher an der Wand .

Aber Lasse streckte abwehrcnd die beiden Hände aus ; er
wollt ' um keinen Preis probieren . Das war nichts für so

'n
armen Schlucker wie er , feinen Likör zu trinken , und noch dazu
an einem gewöhnlichen Alltag ! Nee , das ging nich an !

„Ja , und zur Kindtaufe kommt ihr ja so wie so !" sagte
Kalle erleichtert und stellte die -, - asche in den Schrank . „Ab r
'n Kaffeevunsch woll ' n wir uns doch machen , denn hier is noch
' n Schluck Branntwein von heilig ' Abend her , und Mutter kocht
uns 'ne gute Tasse Kaffee .

"

„Ich bab ' schon Kaffee aufgesetzt ! antwortete die Frau
verschmitzt .

(Fortsetzung folgt .) ,
- 0 -

Von Oberregierungsrat Tr . B a r ck - Karlsruhe .

„ Scotland Dard "
, der Name dürfte auch weitesten Laien¬

kreisen nns der englischen Kriminalromanliteratur bekannt
sein . Ter Polizeifachmann nennt Scotland Dard , das Haupt¬
quartier der englischen Kriminalpolizei , mit besonderer Aner¬
kennung und Achtung Hat doch das Geheimnis und der Ruf
der Tätigkeit dieser hervorragenden Kriminalpolizcizentrale auch
z. V . die amerikanische Studienkommission , die im Jahre 102 !
die Hauptuolizcizentren Europas bereiste , veranlagt , Scotland
Dard ihre besondere Aufmerksamkeit zu widmen .

Wie alle Polizeien in England , Schottland und Wales un¬
tersteht auch Scotland Dard dem Home -Office Englands Mini¬
sterium des Innern . Scotland Dard ist staatliche Polizei und
umfaßt etwa 800 Beamte ; das sind nur etwa 8,6 Prozent des
uniformierten Dienstes in London . Diese verhältnismäßig sehr
geringe Zahl spricht allein schon für die Qualität der Beamten
von Scotland Dard . Diese Kriminalbeamten sind in London
zu etwa zwei Drittel auf die Stadtbezirke verteilt , zu etwa ein
Drittel in der Zentrale tätig Bei besonderen Anlässen ist eine
Verstärkung des Kriminaldienstes aus dem Straßendienst vor¬
gesehen .

Die Beamten in der Zentrale Scotland Dard sind Spezia¬
listen , die ihre Tätigkeit in der Zentrale hervorragender Tüch¬
tigkeit und Eignung verdanken und denen deshalb auch beson¬
dere Aufgaben — bei schwierigen Fällen auch im Außendienst —
obliegen . Polizeitechnisch betrachtet bildet den Kern der Zen¬
trale das Büro für Fingerabdrücke . Bei Scotland Dard werden
die Fingerabdrücke aller in England , Schottland und Wales fest-
genommcnen Personen gesammelt , auch, was als besonders
wichtig angesehen wird , die Fingerabdrucke der Gefängnis¬
insassen . Tic Sammlung zählt gegen 406 000 Fingerabdrnck -
karten . Die große Verwertbarkeit dieser Sammlung namentlich
bei der Verfolgung inrcrnationaler Verbrecher wird dadurch er¬
höht , daß der Leiter des Londoner Erkennungsdienstes , Charles
S C o l l i n s/ . auch ein System der telegraphischen Uebcr -
mittlung der Fingcrabdruckmerkmale ersonnen hat , das dem
System ähnelt , welches der dänische Polizeipräsident Hakon
I ö r g e n s e n in Kopenhagen erdacht hat und das zur . Grün¬
dung des Internationalen FcrniudentifizicrungsbüroS in Ko¬
penhagen geführt hat . Polizeipräsifident Jörgensen wird übri¬
gens die Gelegenheit der Internationalen Polizeitechnischen
Ausstellung in Karlsruhe wahrnehmcn , um dieses neue Ver¬
fahren weitesten polizeitechnisch interessierten Kreisen zugäng¬
lich zu machen und der praktischen Durchführung der Fern -
indcntifizicrung weitere Wege zu öffnen .

Ganz besondere Bedeutung wird in Scotland Dard den
Spezialistcnkartcicn beigelegt , d . h . der Sammlung von Arbeits¬
weisen der Verbrecher ; denn der Verbrecher , insbesondere der
gefährliche reisende Verbrecher , bleibt seiner Arbeitsweise treu ,
und die Feststellung de? Verbrechcrthps bedeutet gewissermaßen
schon die halbe Verhaftung . Weitere technische Einrichtungen
von Scotland Dard beziehen sich aus die Spurensicherung , ins¬
besondere die Sicherung der Fußspuren , wie der Spuren von
Fahrrädern m' w , deren Bedeutung in London insbesondere auf
den Umstand zurückzuführen ist, daß die Banweise des englischen
Einzelhauses mit weichen Park « mck> Gartenbödcn gewöhnlich
eine gute Spurensicherung erleichtert . Den Zwecken der Samm¬
lung bemerkenswerter VerbrechcnSfülle und der Ausbildung der
Beamten in der Verbrechertechnik dient auch das große Krimi -
nalmnscum , über das Scotland Dard verfügt .

Nach der Seite der Ausbildung der Beamten von Scotland
Dard ist bemerkenswert , daß nnr solche Beamte in den Dienst
übernommen werden , die mindestens 2 und höchstens 7 Jahre
Außendienst (Straßendienst ) beteits hinter sich haben . Die An¬
wärter besuchen neben ihrem Dienst eine besondere Schule
(2 Stunden täglich ) , wo sie ans allen Tätigkeitsgebieten unter¬
richtet werden , die sie bei ihrer späteren Verwendung im Dienst
von Scotland Dard beherrschen müssen . Besonderer Wert wird
dabei auf Schulung in der richtigen Aufnahme von Aussagen
(Psychologie der Zeugenaussagen ) gelegt , denn von den Beam¬
ten von Scotland Dard wird verlangt , daß sie bei ihren Mel¬
dungen von jedem Vorurteil und von jeder Voreingenommenheit
sich sernhaltcn Mil dieser objektiven Wahrhaftigkeit verbindet
sich auch eine gewisse Höflichkeit , die sie menschlich auch jedem
Verbrecher entgegenzubringen haben Eine besondere Eigenart
von Scotland Dard bildet die sog . „Fliegende Polizcitruppc ",
eine Gruppe von Beamten , die ihren Dienst unauffällig und
deshalb in Zivilkleidung versehen , wobei das Inkognito dieser
Beamten nach Möglichkeit auch ihren Berufskollegen gegenüber
gewahrt bleibt .

Wenn sich auch manches von dieser Organisation vielleicht
nicht auf alle Verhältnisse übertragen läßt , so zeigt doch^

der
Blick in das Räderwerk von Scotland Dard , daß hier Erfolge
erzielt werden nicht mit irgendwelchen geheimnisvollen Metho¬
den, . sdnsern ans Grund langjähriger Schulung und besonderer
Einrichtungen , so daß das „ Geheimnis von Scotland Dard " als
das Produkt von Organisation und Technik bezeichnet wer¬
den kann . - ©-

Theater und Musik
Badisches Landestheater

Romeo » nd Julie .
Die Franzosen griffen Gounod , den Komponisten des Faust

und der hier wieder frisch in den Spielplan aufgenommencn
Oper „ Romeo und Julie

" einstens heftig an , weil er in den
siebziger Jahren in einer Rede die Deutschen als die „ reellen
Träger einer sozialen Kultur " pries . Gounods Werke wurden
in Deutschland gleich nach dem Erscheinen in Paris aufgeführt .

Tie Franzosen stellen Romeo und Julie über den Faust , Bei
uns ist dies umgekehrt Romeo hat nicht die geschlossene Form
wie Faust , aber dafür eine Reihe Orchesterdetails , deren Wert
wir erst heute ermessen , nachdem wir feststellen können , wie
wenig gut das Opernfeld bestellt ist. Gounod aufzuführen ist
durchaus nicht leicht . Er verlangt den ganzen Apparat für die
große Oper in Pariser Ausmaßen . Er verlangt vorzügliche So .

listen , einen mit guten Stimmen ausgerüsteten Chor und ein .
mit erstklassigen Musikern besetztes Orchester . Die Tragödie ,
die die Liebe selbst geschrieben hat "

. Shakespeares Romeo ist
durch die Textdichter nicht gar so gewaltsam verstümmelt wor -
den wie '

Goethes Faust , aber cs sind dennoch schmerzliche Ope -
rationen vorgenommen worden , die das Bild verzerren .

Die oft wundersame Musik läßt aber die Entstellungen ber -

schmerzen Der reizvolle Prolog , der dem manchmal unbeglei -
tcten Chor immer «Schwierigkeiten macht , ist ein musikalisch
wertvolles Stück , daS seine Wirkung , auch in der szenischen Auf¬
machung nie verfehlen wird . Frl . Fanz hat ihrer Galerie
musikalisch schöner Gestalten nun mit der Julie noch eine neue
hinzugefügt . Bei ihrer Margarete durfte man den hohen Stand
ihres Knnstgesanges neben dem schönen Stimmaterial bewun¬
dern , und bei ihrer Julie offenbarte sich ein großes Einfüh -

lungsvermögcn , ein seiner Kunstverstand , angeborene Anmut
und wie cs der erste Akt zeigte eine sicher beherrschte Technik.
Wenn Margarete und Julie auch von der gleichen musikalischen
Wurzel stammen , so hat die Künstlerin jeder der beiden Gestal¬
ten Züge persönlicher Eigenart verliehen . Auch Herr N e nt -
w i g hat seinem Romeo in musikalischer und darstellerischer Hin¬
sicht manche vortreffliche Züge gegeben Tort , wo der Sänger
dem leidenschaftlich -schwärmerischen Romeo die weiche melodische
Linie nicht ungestüm durchbrechen ließ , war es ein ungetrübter
Genuß , zuhören zu dürfe » . Mit den übrigen kleineren Rollen
fügten sich die Damen Mo s e l - T o in i s ch j ck , B a h - K e h l -
in a n n , die mit gutem Gelingen ihre Tauben - Arie sang , und
die Herren Sander , Losch inger , Büttner , Peters ,
Löser , Kalnbach und G r ö tz i n g e r in den Abend ein .
Gounod hak den Bruder Lorenzo mit viel Liebe behandelt . Die
Gvunod -Biographen begründen diese auffallende Liebe zu dieser
Gestalt mit der engen Beziehung des Komponisten zur Kirche.
Gounod empfing hie niederen Weihen , trat aber dann aus dem
geistlichen Stand ans . Auch Tr Wucherpfennig hat dieser
prächtig gelungenen Baßrvlle viel Liebe entgcgengebracht . Der
Abend zeigte achiungebictende Ausdruckshöhen . Herr L o r e n tz
hat , wie ihm das immer bei Ausdeutungen romanischer Musik
eignet , eine individuelle Auffassung gezeigt . Er kehrt das Me¬
lodische fürsorglich hervor . Den Solisten war er ein bewährter
Führer und Mustcrstützer , der sie an einigen Stellen auf den
Händen trug , damit sie nicht strauchelten . Der Abend hinterließ
einen starken nachhaltigen Eindruck St .

Eröffnungsvorstellung des Stadtthealers Heidelberg
Louis Ferdinand , Prinz von Preußen . Drama in 5 Akten von

Fritz v . Unruh .
Mancher Fremde , der nach Heidelberg kam , verirrte sich auch

einmal in d .c Thcaterstraße , wo sich ein zwischen Häusern ein¬
geklemmtes Gebäude „ Theater " nannte . Es war ein altes Haus ,
bei der Fassade verspürte man noch etwas von Nachklängen deS
Klassizismus , das Innere mag , als cS neu war , recht nett ge¬
wesen sein , neueren Ansprüchen genügte eS nicht . Jetzt nach
dein Umbau , der fast einem Neubau gleichkommt, hat Heidel¬
berg ein seinem Ruf würdiges Theater . Vor allem der Zu - '

schauerraum mit seiner feinen Abtönung , seinen säulenfreien
Rängen (welcher Karlsruher denkt dabei nicht an sein Theater ! )
ist ein Meisterstück moderner Theatcrbaukunst . Die Gardero - ,
ben , daS Foyer , das vorher nur in embryonalen Ansätzen vor¬
handen war . die Aufgänge usw geben sich in neuem Gewand ?
Auch im Bühnen - und Orchesterraum wurde manches geändert .
Nur dw Lampen des Orchesters wurden scheinbar übersehen ;
denn sie strömten während des Vorspiels zu „ Die Meistersinger
von Nürnberg "

, das ben Abend eröfsnetc , allzuviel Licht in die
sehr nett angeorduetcn Prosceniumslogen .

Als Eröffmingsstück hatte inan Unruhs Tragödie „Louis
Ferdinand " gewählt ? Es darf der Tircktivu nicht hoch genug
angerechiict werden , daß sie damit von dem üblichen Schema
der Festvorstcllung abgcwichcn ist : cS war ein Bekenntnis zur
neuen Zeit . Es ist hier nicht der Platz , über die Tragödie selbst
zu schreiben . Gesagt mag nur sein , daß sie mit dichterischer
Freibeit die Vorgänge um 1806 behandelnd jenen Prinzen in
den Mittelpunkt stellt , der die Hoffnung aller preußisch Gcsinn -
ten war . Unter der Leitung von H H . Michels , der den
König verkörperte , wurde trefflich gespielt . Ibm für seine sze¬
nische Leitung ei» Bravo ! Karl H . Schäffler spielte die
Titelrolle feurig » nd wahr . Tie übrigen Mitwirkenden auf¬
zuzählen , hieße da? ganze männliche Schauspiclcrvcrsonal
des- Stadithcatcrs aufführen . Kommen doch nur zwei Frauen -
gcstaltcn (die Königin und Panlinc Wcsch) in dem Stück vor !
So sei nur noch aift die schauspielerische Glanzleistung Franz
Sauers hingewiesen , der den KriegSrat Wiesel verkörperte .
Wenn auch einzelnes manchmal allzu intrigantcnhaft gemimt
wurde , so tut das der Leistung keinen Abbruch Dem übrigen
Personal ein Gcsamtlob !

Eine bengalische Beleuchtung der Fassade schloß die bei
all den durch die Direktion cingcladencn Gästen tiefen Eindruck
hinterlassendc Festvorstcllung . Sei sie ei» gutes Omen für die
weiter ; Ausgestaltung des Spielplnns .

Freilichtbühne „Watthaldenpark " Ettlingen . Auch der dies -
jährige Anfang beweist , daß seitens der Leitung Wert darauf
gelegt wird , gute Kunst zu bieteu . Tie nunmehr durch junges
Grün vollständig verdeckten baulichen Veränderungen der in
ihrer Natürlichkeit geschmackvoll und anheimelnd sich darbie¬
tenden Freilichtbühne führte in Fortsetzung des Spielplans ver¬
gangenen Sonntag zwei leichte, muntere , gehaltvolle Lustspiele
auf , die den Bemchern genußreiche Stunden vermittelten . „ Ter
Diener zweier Herren ", ein Lustspiel in 2 Aufzügen von Gol -
dini , wurde rein fpieltechnisch tadellos wiedcrgegebeu . Eine
schwierige Aufgäbe stellte das Stück an den Diener Truffaldino ,
dem Alwin E in m e r t im Sinne des Dichters vollauf gerecht
wurde Ilm die wcchfclvolle komifch- naiv - verfchlagene Rolle des
Dieners gruppierte » sich einige Liebeleien mit dem Schluß - '

akkord der gegenseitigen Bindung in der vielgepriesenen und
ebenso viel geschmähten Ehe . Sämtliche darstellenden Personen
verdienen ein Lob für diese Leistung Das zweite Stück „Das
Wnndertheater "

, ein Spiel von Cervantes , hatte ebenfalls eine
lustige , heitere Würzung , war aber in der unschönen patheti¬
schen Wortkünstelci etwas zu übertrieben und damit unwirklich
und lebensfremd . Auch hier gaben die Schauspieler alles , was
ihre Kräfte ans dem Texte heraus holen konnten . Das ab und

zu etwas zu laute souflieren wirkte störend .
Da die Lage des Theaters am Fuß « des Rottberges idylli¬

schen Reiz hat und da auch gas . Targebotene eine immerhin
nicht zu verachtende künstlerische Höhe erreicht , können wir den
Besuch dieser Vorstellungen jedem nnr empfehlen . Es ist nicht
eines der schlechtesten Svnntagsvergnügen . Schjr .
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Sie bevorstehende Volks -, Vernfs - und
Srtriebszählung am io. Zum 1S2S
Seit einer Reihe von Jahren sind ordnungsgemäß durchs

geführte Volks - , Berufs - und Betriebszählungen nicht mehr vor¬
genommen worden . In Anbetracht der durch den Mricg und
seine Auswirkungen in außergewöhnlichem Maße hervo

'rgeru-
fenen Veränderungen im deutschen Wirtschaftskörper stellte sicheine zahlenmäßige Erfassung dieser Vorgänge und Umschichtun¬
gen immer mehr als eine unumgängliche Notwendigkeit heraus .
Das Fehlen einer solchen Unterlage machte sich steigend unan¬
genehm bemerkbar; die ösfentlichcn Verwaltungsstellen litten
ebenso so sehr darunter wie Politik und Wissenschaft . Die Sta¬
tistiken , auf welche bisher zurückgegriffen werden mußte, so die
Volkszählung von 1910 oder die Berufs - und Betriebszählung
von 1907 sind eben in Anbetracht des anormalen Ablaufs des
letzten Jahrzehnts , gänzlich veraltet und darum auch nur eng
begrenzt verwendbar.

Dazu kommt noch , daß die Vornahme eines solchen Zähl¬
werkes zur Inangriffnahme und erfolgreichen Lösung . einer
Reihe bedeutender außen - wie innenpolitischen Gegenwartsfra¬
gen gar nicht zu umgehen ist. Eine Zählung , welche, wie die
bevorstehende , eine allgemeine Inventur der deutschen Wirtschaft

^bietet, gibt damit der Reichsverwaltung Handhaben, der ehe¬
maligen Entente (bei der Durchführung des Dawes - Abkommens )
die Möglichkeiten und Grenzen unseres Erfüllungswillens zah¬
lenmäßig zu belegen . Sie gibt darüber hinaus den Politikern ,
den Führern der Wirtschaft und den Trägern der Wissenschaft
wertvolle Hinweise hinsichtlich der Gründe unserer schwierigen
Lage und die Möglichkeiten deren Ueberwindung. Eine um¬
fassende , auf den Stand der Gcgeinvart gebrachte Statistik ist
darum heute mit eine der Grundlagen der Wiedergcsundung der
deutschen Wirtschaft; nachdem schon in normalen Zeiten ein
moderner Staat auf dieses Hilfsmittel nicht verzichten konnte .
Nicht zu überseben ist schließlich, daß auch aus Gründen staats¬
bürgerlicher Erziehung und Einsicht eine Kenntnis der Bevölke -

; rung vom Zustande und den damit gegebenen Entwicklungsmög-
lichkerten des Reiches erwünscht ist. Der Reichstag erkannte da¬
her die Notwendigkeit zur Vornahme einer großen Zählung an' Und hat mit Zustimmung des Neichsrats am 12 . März dieses
Jahres eine Gesetzesvorlage angenommen, wonach am 16 . Juni
eine Volks - , Berufs - und Betriebszählung im ganzen Reich aus¬
schließlich des Saargebietes vorzunehmen ist. Den Plan , ein
solches Zählwerk auszuführen , erwog die Reichsverwaltung übri¬
gens schon seit längerer Zeit ; es standen sedoch bisher der Aus-
führung Hindernisse der verschiedensten Art entgegen; nicht zu¬
letzt finanzielle und politische.

Bei der außerordentlichen Bedeutung dieser Erhebung, bei
welcher die Behörden im großen Umfange auf chie tätige Mit¬
arbeit der Bevölkerung angewiesen sind, hat die Zentralbehörde,das Statistische Rcichsamt, es nicht unterlassen, die Vorberei¬
tungen im engen Einvernehmen- mit den Landesämtern und um¬
fassender Rücksprache der WirtschaftSkrcise (Arbeitgeber- und
Arbeitnehmer) zu treffen .

Das Zählwerk gliedert sich in 4 Teile :
1 . Volkszählung,
2. Berufszählung ,

- 3 . landwirtschaftliche Betriebszählung ,
4 . gewerbliche Betriebszählung .

Bei den bisherigen Erhebungen wurden die Volkszählungen
stets getrennt von den Berufs - und Betriebszählungen vorge¬nommen. Dieses Mal wurden aus ZweckmäßigkcitSgründen —
es sprachen sowohl finanzielle wie technische Gründe dafür —
die Zählungen vereinigt. Die Volkszählung — die zehnte feit
Gründung des Reiches — wird uns eine Neuaufnahme des Be -
völkerungsstandes geben . Wir werden entsprechend den Merk¬
malen der bisherigen Volkszählungen Aufschlüsse erhalten über
die Gesamtzahl der vorhandenen Bevölkerung, über Geschlecht,
Altersaufbau der Bevölkerung, Familienstand , Religionsbekennt¬
nis , über die Verteilung der Bevölkerung auf Stadt und Land,über Wohnsitz vor dem Krieg, über Muttersprache usw .

Die Berufszählung verfolgt andere Ziele ; sie wird ver¬
suchen, die Erwerbskraft unseres Volkes festzustellen . Wesentlich
dabei ist die Bestiminung, daß ein Eindringen in die Vermö-
genSvexhältnisse sowohl bei der Berufs - wie Betriebszählung
ausgeschlossen bleibt ; der über die einzelnen Betriebe gewonnene
Einblick darf zu keinen anderen als statistischen Zwecken ver¬
wendet werden.

Durch die Berufszählung bekommen wir zunächst Einblick
in die Zusammensetzung der einzelnen Berufe nach Erwerbs¬
tätigen ; sodann gibt sie Aufschluß über die Beteiligung der
Frauen an der Gesamtzahl der Berufstätigen , über die Bedeu¬
tung der einzelnen Berufe als Haupt - und Nebenberuf usw . und
über den Anteil, mit welchem die Gruppen der Selbständigen,Arbeiter und Angestellte in den einzelnen Bcrnfsbranchcn vcr-
tieten sind .

An Hand der Ergebnisse können nur seststellen , inwioweit
die im öffentlichen Lebe » häufig gebrauchten Worte wie „ Indu¬
strialisierung" und „Prolctarisiermrg " des deutschen Volkes ,-„Versinkung des selbständigen Mittelstandes "

, den Tatsachen ent¬
sprechen und in welchem Umfange diese Erscheinungen vor sich
gegangen sind.

wirtschaftlich wichtig ist es , festzustellen , in welchem Verhältnis
die einzelnen Altersklassen (Jugendliche, Ertvachsene , Greise)
an den einzelnen Berufen partizipieren ; das gilt auch bezüglich
der Familienstandsgruppen . Der Familie als solcher, als Grund ,
element des sozialen Aufbaues , wird die Berufszählung beson¬dere Aufmerksamkeit zuwenden. Die Familienhaushaltungen
werden untersucht werde» auf die Zusammenfehung nach Mit¬
gliederzahl, Fanlilienangehörige und Fremde , nach der Mit¬
arbeit der Angehörigen im Berufe des Haushaltungsvorstandesund dergleichen mehr.

Bemerkenswert ist , daß ini HanShaltungsbogeu eine Frage
zur Ermittelung der Arbeitslosigkeit ausgenommen ist ; es kön¬
nen die dadurch geschaffenen Unterlagen imnierhin , wenn sie
auch nach anderen Gesichtspunkten, wie dies sonst bei den zu¬
ständigen stellen der Fall ist, erhoben worden sind, letzteren
manche Anregung und Einsicht vermitteln .

Sowohl im Reichstage wie auch im Reichsrat wurde der
besondere Wunsch der landwirtschaftlichen Kreise , den agraren
Verhältnissen Deutschlands besondere Aufmerksamkeit zu wid¬
men, zum Ausdruck gebracht . Diesem Wunsch wird durch die
Vorname einer besonderen landwirtschaftlichen Zählung im
Rahmen des land- und forstwirtschaftlichenBogens entsprochen ;die hauptsächlichsten Feststellungen in dieser Hinsicht erstrecken
sich auf Größe der bewirtschafteten Fläche , Eigentumsverhält¬
nisse , Art der Bodenbenutzung, Viehbestand , Arbeitspersonal
und Verwendung von Motoren und Arbeitsmaschinen im Ein¬
zelnen. Daneben wird noch festgestellt , ob mit dem landwirt¬
schaftlichen Betrieb ein gewerblicher in irgend einer Form ver¬
bunden ist.

Durch diese Erhebung werden volkswirtschaftlich bedeutsame
Aufschlüsse über den derzeitigen Stand der Landwirtschaft, und
über oie Entwicklungstendenzen des Groß - , Mittel - und Klein¬
betriebs gewonnen. Tie Ergebnisse des land- und forstwirt¬
schaftlichen Zählwerks können auch im Hinblick auf die Sie -
delungsbelebung interessieren. Die Forstbetriebe, die gerade
heute einen ganz besonders wertvollen Teil des deutschen Volks¬
vermögens bilden, werden gleichfalls einer näheren Betrachtung
unterzogen werden . Daneben kommen noch einige landwirt¬
schaftliche Spezialtitel wie Weinbau , Fischercibetrieb, landwirt¬
schaftliche Nebengewerbe und Allmende zur Darstellung .

Die gewerbliche Betriebszählung für Gewerbe, Handel und
Verkehr hebt vor allem darauf ab, einen Einblick in die Organi -
sationsformen , die den Produktionskreislauf in der Volkswirt¬
schaft bedingen, z » geben . Die Fragestellung des Erhebungs¬
bogens ist hier eine ziemlich detaillierte , was bei der Manigfal -
tigkcit der Erscheinungsformen auf diesem Gebiete verständlich
ist ; die Ergebnisse dieses Teiles des Zählwerkes sind von be¬
sonderer Bedeutung . Wir erhalten u . a . Aufschluß über die
gemeinnützigen Erwerbsbetricbe (öffentliche und private z. B.
Elektrizitätswerk und Theater einerseits, Konsumgenossenschaft
andererseits . ) Daneben werden wir . informiert über alle Fra¬
gen der Organisation , Wirtschaft und Technik innerhalb der
Betriebe, wie Rechtsform , Personal , Verwendung von motori¬
scher Kraft , Gliederung in Teilbetriebe, Zweigniederlassung
u . a . m . Das so erhaltene Material wird Anhaltspunkte da¬
rüber geben , welche Wege die Entwicklung innerhalb der Groß -,Mittel - und Kleinbetriebe geht ; die diesbezüglichen Ergebnissewerden von den Kreisen der Wirtschaft und Wissenschaft mit
größtem Interesse erwartet werden. In engstem Zusammen¬
hang damit stehen wirtschaftliche Gegenwartsprobleme , — wie
das der Vergesellschaftung, die Fortschritte hinsichtlich der hori¬
zontalen und vertikalen Zusammenfassung der Betriebe . —

Durch dieses Zählwerk, welche? eine Inventur des deutschen
Volksvermögens und darüber hinaus der deutschen Volkskraft
überhaupt darstellt, erhalten Wissenschaft und Praxis neue
Grundlagen zur Weiterarbeit . Eine wesentliche Voraussetzung
zum Gelingen dieses großen Werkes ist das möglichst reibungs¬
lose Arbeiten der Ausführungsorgane . Dazu gehören vor
allem, nebst der zum Teil durch die Presse schon erfolgten Auf-
klärikng aller Bcvölkernngskreise über die außerordentliche prak¬
tische und kulturelle Bedeutung dieser Zählung , eine möglichst
zuverlässige Ausfüllung der Fragebogen . Das liegt im Inter¬
esse der Bevölkerung selbst.

- © -

Kleine badische Chronik
^Heidelberg . Beim Baden im Neckar ist ein 13jähriger

Gmnasiast aus Weiuheim in der Nähe von Ziegelhausen ertrun¬
ken . In der Nähe van Neckargemünd wurde die Leiche eines
24jährigen Bahnarbciters von auswärts geländet, der beim
Baden ertrunken ist.

* Unterkcssach bei Mosbach . Beim Stammholzführen wur¬
den dem Landwirt Ludwig Matter durch einen herabfallenden
Baumstamm beide Beine abgedrückt und der Unterleib derart
gequetscht , daß er an innerer Verblutung starb. Der Verun¬
glückte hinterläßt eine Witwe und acht Kinder.

Octigheim. Man schreibt uns : Bei dem am Sonntag , 7.
Juni in N i e d c r b ü h l bei Rastatt , stattgefundencn GesangS -
wettstreit errang der Männergesangverein Oetigheim den vom
verstorbenen Reichspräsidenten E b e r t gestifteten Ehrenpreis .
Dieser Erfolg ist . neben der Leistungsfähigkeit des Vereins, zum
großen Teil dem weitbekannten Dirigenten des Vereins Herrn
K u h n aus Karlsruhe zu verdanken. Nach der vollbrachten
Tagesleistung fand abends im Vereinslokal zur „ Sonne " eine
gemütliche Zusammenkunft statt, wobei ganz besonders die Ju¬
gend zu ihrem Rechte kam . In diesem Zusammenhang fandv ci i» . ..*i . . . c t .'i .. „ tf „ i, 7rt ) „ •X wuw,« .

stdenten Ebert tiefempfundene und zu Herzen gehende WortenDie Anwesenden erhoben sich von ihren Sitzen und ehrten dasAbleben des Reichspräsidenten. E . K . j* Kappelwindeck bei Bühl . Am Samstag abend verunglücktemit seinem Fuhrwerk der 53 Jahre alte ledige Landwirt Albert
Klöpser von hier^ Er erlitt ziemlich schwere Verletzungen.'* Riegel a . K . Samstag abend ereignete sich bei der Durch !
fahrt des beschleunigten Personenzuges Basel-Frankfurt auf derhiesigen Station ein tödlicher Unglücksfall . Die aus Versehenin Emmendingen in diesen Zug eingcstiegene ISjährige Else« e x a u e r aus Köndringen wollte hier aus dem Zuge steigen,

'
kam dabei zu Fall und wurde überfahren . Der Kopf und dieArnie tvurden glatt vom Rumpfe getrennt .* Rhcinbischofsheim bei Kehl . Der beim hiesigen Notariattätige Jnstizsekretär Harn eit öffnete sich mit einem Rasier«messer die Pulsadern und brachte sich auch am Hals eine schwereSchnittwunde bei . Ter Lebensmüde ist seinen Verletzungenerlegen.

Naturtheater Lerchenberg . Am Fronleichnamstag findeteine Aufführung des Birck- Pfeifferschen Volksstückes „D i eGrille " statt, wobei erste Schauspielkräfte die Hauptrolleverkörpern werden. Die Regie führt Herr Georg Sertelvom Landestheater Rudolstadt. Die Titelrolle spielt die vom '
Vorjahr her bekannte und beliebte Schauspielerin Frl . Evi
Schwall vom Stadttheater Luzern , als Gast. Näheres

'
siehe Inserate !

Schloßbrand ln Gaienhofen
Montag nachmittag 2 Uhr brach in dem alten Schloß devehemaligen Vogtei des Erzbischofs von Konstanz und jetztLanderzichungsheim für Mädchen auf bisher unaufgeklärte

Weise Feuer aus und ergriff in wenigen Minuten den ganzin
mächtigen Dachstuhl. Ortsbewohner und Leute der Eaienbofer
Löschmannschaft waren alsbald an der Brandstelle . Die
Schloßbewohner, etwa 50 Personen , konnten sich rechtzeitigau sdem brennenden Gebäude retten . Den vereinten Be¬
mühungen der benachbarten Feuerwehren , sowie derjenigen von,Radolfzell und den Löschzügcn von Konstanz und Singen mit
Motorspritzen gelang es gegen halb 7 Uhr abends das Feuer-
einzudämmen . Von dem großen Gebäude , das ein Historische»Wahrzeichen von Gaienhofen am Untersee bildete , sind der
ganze Dachstuhl und der dritte Stock abgebrannt ; zweites
Stockwerk und Erdgeschoß stehen poch, sind aber durch Wasser
stark beschädigt . Die Besitzerin des Schlosses und des Er¬
ziehungsheims ist versichert . Die Schülerinnen werden vor¬übergehend in benachbarten Anstalten untergebracht . — Dies istin kurzer Zeit der zweite Schloßbrand am Unterste , nachdem im.vergangenen Jahre das berühmte Schloß Marbach zum grobenTeile niedcrgebrannt ist.

Veranstaltungen -es heutigen Tages
Mittwoch , 10. Juni :

Landesthcater : „Peer Gynt "
. 6 .30—11 Uhr ,

Kaffee Odeon: Künstlerkonzert mittags und abends.
Residenz - Lichtspiele : „Ich liebe Dich "

. „Felix der Kater all»
reuiger Sünder "

. Allerlei Waldgetier.
Palastlichtspiele: Dreiklang der Nacht . — Fix und Fax im

Modesalon. — Historischer Festzug der „Typographia" .Exzelsior-Künstlerspicl: Jeden Abend Uhr Kabarett mit
Künstlerspielen in feinem Stiel .

Kaffee Bauer : Konzert nachmittags und abends.Bad. Lichtspiele (Konzerthaus ) : „Der Hund von Karibu .
" 4uni

8 Uhr.
Donnerstag , 11 . Juni (Fronleichnam) ;

Landestheater : „Die Zauberflöte "
. 6.30—9 .30 Uhr.

Kaffee Odeon : Künstlerkonzert mittags und abends.
Residenz - Lichtspiele : „Ich liebe Dich " . „Felix der Kater alß

reuiger Sünder " . Allerlei Waldgetier .
Palast - Lichtspiele : Dreiklang der Nacht . — Fix und Fax im

Modesalon. — Historischer Festzug der „Typographia". '
Exzelsior-Künstlcrsplel: Jeden Abend 8 .30 Uhr Kabarett mit

Künstlerspiclen in feinem Stil .
Kaffee Bauer : Konzert nachmittags und abends.
Konzerthaus : Kammerspiele. 7 .30—9.30 Uhr.
Stadtgartcn : Konzerte 11 .30—12 .30 Uhr. 3 .30—6 und 8 big

10 .30 Uhr.
Musikverein „Harmonie" : Waldfest im Hardtwald.

„Tie Butter der armen Leute"
, hat man vor Zeiten ein¬

mal die Margarine genannt . Margarine war verpönt. Auf dell
Tafel >var sie überhaupt nicht zu finden. Hausfrauen , welche
sie gebrauchten, versteckten sie schamhaft in ihrem Küchenschrank .
Margarine „ Rahma buttergleich" hat alle Vorurteile mit einem
Schlage zunichte gemacht . Sie ist von hohem Fettgehalt , köst¬
lichem Aroma und vorzüglichem Geschmack. Und so ist eS nichtallein der geringe Preis von 50 Pfennigen das halbe Pfund,was die Hausfrauen veranlaßt , Margarine „ Rahma butter¬
gleich" zum Kochen, Braten und Backen so gut wie als Brotauf¬
strich zu verwenden. Keine Hausfrau schämt sich , sie ihren An¬
gehörigen und Gästen vorzusetzen . Und aus der „Butter der
armen Leute" wurde — dank der Margarine „ Rahma butter¬
gleich" — „die Butter der klugen Leute ".

Wegen des Fronleichnamsfestes erscheint die nächste
Ausgabe unseres Blattes am Freitag .

Um über die Tätigkeit der Hausfrau zahlenmäßige Anhalts¬
punkte zu erhalten , werden diese nach Berufen auSgezühlt. Volks -

Zum Einweichen
der 'Wäsche gibt es nichts besseres . Die scbmutzlockerade Wirkung dei ? aff*bewährten Henko , Henkers Wasch - und Bleich -Soda ist geradezu überraschend *Nehmen Sie Henko» Sie erleichtern sich das Waschen außerordentlich !

's , % ' ^ ^ ^
's/̂ ^ # 's '' r'~ss/ss/' 'Ayyss.'s-
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Warnung !
Gegendie gemeinenVer¬

leumder werdenwir (schon
inbezug aus meine Betäti¬
gung, den Hilfsbedürfti¬
gen ohneAnsehen der Per¬
son unentgeltlich zu helfen !
in Zukunft gerichtlich Vor¬
gehen . 35H8
Georg Heitzlnann

«nd Familie.

Gefunden
wurde 1 gcstr. Weste u.
1 JHnbetnutntcl . Abzu »
tolcnLnisenstr.SL, Laden

^ iömäiwÄ

Udler-,
Presto-

Filrrir
— Teilzahlung —

Ersatzteile * Pneumatik » Renaratur -Uierkstatte
Xaver Hüttner . «fiSÄ?

«-Hardtstraße 27 — Telephon 1886.

Meiler ! Werbe ! siir Euere 3ettmtg !

reich an
Vitaminen und
Mineralstoffen

*
Ueberall erhältlich
in Packungen zu

Mk. 0.50, I .— und 2.—

Möbel
auf Teilzahlung ,

arch ohne Anzahlung, liefert große leistungsfähigeMövel-Firma am hiesig . Platze ohne Preiserhöhung.Streng reelle Bedienung, billige Preise
Lieferung franko. Sttengste Verschwiegenheit

Offerten unter Nr. 3452 an das Votksfrcundbüro

Hühneraugen
beseit . radikal ,1s ?ret ‘
Frttz Gnnner , Strauß -
Drogerie . Kheinstr. 57,H . Reich urd , Engel-
Drogerie, Werderpl. 44

Rohrftühle
werden dauerhaftgeflacht,
u . repariert. Joseph Reis ,
Stuhlflechterei. Lnisen -

stratzc 48 . 2000

Jugendliche
Ardeiiclimie»

von 16 — IS 3-'
nr leichte ,

Be '
g sofort gesucht-
Brenner
ervensabrik
. m .b . K .
hc -Mühlburg -

I Nähmaschinen«' nud Fahrrad »
Reparaturen, ,emaillier, u . vernickeln -

Werderplatz •*<>
und Morgenstraße
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Aus dem LandeAnstatt
Parteiversammlung . Nach längerer Pause findet am kom¬

menden Samstag , 13. Juni , abends 8.30 Uhr im kleinen Anker¬
mal wieder eine Parteiversammlung statt . Da ein auswärtiger
Redner sprechen wird , ist das Erscheinen aller Parteigenossen
und Genossinnen dringend erforderlich .
Brette«

Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold . Samstag abend 8 Uhr
findet eine Versammlung in der . Wacht am Rhein " mit nach¬
folgendem AuSmarsch statt . Es ist Ehrensache eines jeden Ka¬
meraden , an der wichtigen Versammlung teilzunehmen .

Kleine Nachrichten
Speyer a . Rh . In der Rheinanlage auf badischer Seite

Murde am Abend des 2. Juni eine Frau , die im Begriffe war
zu baden , von 4 Männern aus Speyer überfallen und unter
Drohungen vergewaltigt . Die Täter konnten dingfest gemacht
werden .

Metz . In Len letzten Tagen machen Banditen in Auto¬
mobilen Lothringen unsicher . Sie haben nachts bisher 4 be¬
kannte Schlösser geplündert , die wertvolle Schätze bargen , meist
an Kunstwerken . Die Besitzer dieser Schlösser sind auf Reisen ,
was sich die Banditen zunutze machen . Die gestohlenen Werte
gehen in die Millionen .

Faschistische Methoden .
Rom , 10 . Juni . (Eigener Funkdienst . ) Der auch im Aus -

,lande bekannte Geschichtsprofessor der Universität in Florenz ,
S a l V e m i n i , ein unitarischer Sozialist, - wurde in Rom
verhaftet , nachdem man ihn in Florenz tagelang vergeblich
gesucht hatte . Er wird beschuldigt , an der Herausgabe anti -
Mschistischer Schriften beteiligt zu sein .

Selbstmorde in der polnischen Armee
Warschau , 10 . Juni . (Eig . Funkdienst .) In der polnischen

klrmee wachsen sich die Selbstmorde langsam zu einer Epidemie
aus . In der Zeit . vom 1 . April bis 28. Mai sind amtlich ins¬
gesamt 40 Selbstmorde festgestellt worden . Die Ursache dieser

Selbstmorde ist vorläufig nicht zu erfahren . Der Kriegs -
m i n i st e r hat der zuständigen Parlamentskommission jedoch
bald Auskunft und schnelle Untersuchung zugesagt .

lR sreieysvarrne» m
Bezirk Altstadt . Die für Donnerstag vorgesehene Ver¬

sammlung findet nicht , wie beabsichtigt, am Donnerstag statt ,
sondern am Montag , dem 18 . Juni . Bis zu diesem Zeitpunkt
haben alle Unterkassierer mit der Bezirksleitung abzurechnen .

Karlsruher poltzelberichi vom 9. 3uni
Unfall . Vergangene Nacht kam ein Tagköhner auf dem

Gehweg beim Durlachertor zu Fall und zog sich einen Knöchel¬
bruch am linken Fuh zu . Er muhte in das städtische Kranken .
Haus eingeliefert werden .

Brand . Im Lagerschuppen einer Firma am Westbahnhof
entstand vermutlich durch Funkenflug einer Lokomotive Feuer ,
wodurch der Schuppen mit den darin ausbewahrten Gegenstän¬
den zerstört wurde . Die städt . Feuerwache konnte nach etwa
einstündiger Tätigkeit wieder abrückcn . Der entstandene Scha¬
den dürfte ettva 2200 M betragen .

Warnung vor einem Betrüger . Seit einiger Zeit verübt ,
vorwiegend an kleineren Orten Württembergs und Badens , der
21jährige Reisende Christian Schöffel aus Renningen unter
fremdem Namen fortgesetzt Betrügereien , indem er , ohne irgend
welche Kenntnisse in der Heilkunde zu besitzen, als Natnrheil -
kundiger auftritt und für Heilmittel , die er zu liefern verspricht ,
sich Vorschüsse geben lätzt . Vor dem Schwindler wird gewarnt .
Es empfiehlt sich , bei seinem Auftreten sofort die Polizei zu
verständigen .

Vorläufige Wettervorhersage k"er Badische«
Lan ^ swetterwar ^

fiir Donnerstag , 11 . Juni : Fortdauer der bestehenden Witterung .

Wasserffand des Rheins
Schusterinsel 163, Kehl 272, gef. 3, Maxau 432, gef . 2,

Mannheim 322, gest. 2 Zentimeter .

Valuta
nach dem Berliner Kurs vom 9. Juni 1928. Belgien 20,17 M
per 100 belg . Fr . Holland 168,89 Jl per 100 hfl . Spaniern
61,22 M per 100 es . Schweiz 81,815 M per 100 schw . Fr .
Italien 16,71 M per 100 Lire . England 20,887 M per 1 Pfund
Sterling . Schweden 112,24 Jl per 100 Kronen . Frankreich
20,55 Jl per 100 franz . Fr . Oesterreich 59,057 Jl per 100 000
Kronen . Neuyork 4,195 Jl per 1 Dollar . Slovakei 12,426 Jl
per 100 Kronen . _

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . 6. Juni : Hermann Bohner , 60 Jahre alt ,

Zimmermann , Ehemann . Luise Trottner , 73 Jahre alt , Witwe
von August Trottner , Schlosser . — 8. Juni : Josefine Foge ,
51 Jahre alt , Ehefrau von Michael Foge , Kanzleidiener . —
6 . Juni : August Becker, Schieferdeckermeister , ledig , alt 27
Jahre . Paulina Schmitt geb. Müller , alt 56 Jahre , Ehefrau '
von Heinr . Schmitt , Metzger . Heinrich Volk, Städtischer Vor¬
arbeiter a . D ., Ehemann , alt 74 Jahre . — 8 . Juni : Friedrich
Schwarz , Taglöhner , Ehemann , alt 45 Jahre . — 9. Juni
Friedrich Bimmler , Hafnermeister , Witwer , alt 79 Jahre .

Bi« I- « geilrn
»0 Pi«. « « 8«<K

(Sergnßgimglaiiieigcn
Vereinsanzeiger « bUhTS^
gen finden unter dieser Rubrik in der Regel keine Ausnahe

«e« » n. » ehr geile»- ’ ie geN«.
.. ah« 4

eder werden ,um Reklamen,eilenprei« berechnen .
Karlsruh

Arb .- Radf . „Solidarität " Karlsruhe . Donnerstag , 11 . Juni ,
Ausfahrt ins Moosalbtal . Treffpunkt 7 Uhr früh Kriegerdenk -,
mal . Waldlager — Mundvorrat mitnehmen . D . Vorstand .

Naturfreunde . Fronleichnam : Ortsgruppen - Wanderung nach
'

dem Wildseemoor bei Kaltenbronn . Abfahrt 5 Uhr , Sonntags --
karte Forbach . — Bezirksgruppe Mühlburg : Pfalzwanderung .
Abfahrt 5. 10 Uhr Bahnhof Mühlburg , Sonntagskarte Eden - -
koüen- Maikammer . — Jugendgruppe Obertsrot : Grabbesuch ,
des Gen . Schuhmacher , anschl. Murgtalwanderung . Abfahrr
5 Uhr . Sonntagskarte Gernsbach . (3506

Naturfreunde , Glatt Baden . Die auf heute anberaumte Gau -
sihung fällt aus . (3597

Arbeiter - Sportkartell . Freitag , abends von 6—8 Uhr , in
der Uhlandschule Generalprobe ( mit Musik ) sämtlicher aktiven
Teilnehmer . Die techn. Leiter und Mitwirkenden haben hierzu
unbedingt zu erscheinen .

Aels - Mseiler P
voller Ersatz für Tschechen-Pilsener

DeutscherHolzarbeiterverbani»
Berwaltuugsstclle Karlsruhe .

Einladung
Su der am Freitag, den 12 . Juni 192 .», abends

Uhr im Lokal „ Friedrichshof “, Karl - Frieorich -
Straße 48, stattfiaoenden

Holzarbeiter - ^erfaramluHa.
Taaesordnung :

Berichterstattung über die Lohnverhandlungen.
Wir ersuchen um zahlreiches Erscheinen. 3589

Tie vrtsvcrwaltnng .

KARLSRUHER PFERDE - RENNEN
Sonntag, den 14 . Juni 1925 . nachmittags 2 ‘/2 Uhr

aus den Wiesen bei Klein-Rüppurr , Haltestelle der Albialbahn
veffentlicher Totalisator aus dem 1. Platz

Liiitrittsvreisc . 2 und 5 Mk„ numerierte Tribünenplätze 2 Mk. mehr
einschl. Steuer. — Vorverkauf : Bankgeschäft Zwerg. Hebel - u . Waldstr .Am Rennplatz halten ivlaendc Züge der Aibtalbahn :

ab Karlsruhe 1" , 2« 2 "( 3»‘, ab Ettlingen Holzhof i- \ 2m, 23-, 3"°,ab Herrenalb 12*
Bei und nach Schluß der Rennen halten je nach Bedarf mehrere Zügein beiden Richtungen 3» «

Leset
den Bolkssreund

»

Aufruf !

Musikverein Harmonie.
Donnerstag, 11 . Juni (Fronleichnam)Waldfest

im Hardtwald 8Ml
bei der Nordostecke des Exerzierplatzes
Kinderspiele Volksbelustigungen .

RuckoäG - i
für : 59i

Kinder uiruiachsene
Geschw .

LästamHe
Spezialgeschäftfür

Reiseartikelund
Lederwaren

51 Kronenstr . 51

WANZEN
samt Brut , sowie anderes Ungeziefer
läßt man am besten und billigsten
durch das altbewährte Spezialhaus

D. V . G. U. Anton Springer
Ettllngerstr . 51 Telephon 2840

vertilgen.
Zimmer von Hk. 5 .- an

3» 31) Amu«
Ihr patzbild -
inr im Photogr . Atelier
kaiserstr.bü. Eing .Adlerstr .

lUMIMMHIlHIIHimtlllMIHtHIHMHIIIItMUlltHIHMimmtMIMIHIHJ'

KAFFEE BAUER
iimmmmmmmimiimiimmtuiiimimimHiiiiimiim

Heute Mittwoch , 81/* Uhr abends

Großes Soiiderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm . **#
Ouvertüre zur Oper„Rienzi “ Wagfter
Espana Rhapsodie . Chabrier
Fantasie aus d. Opet „Othello “ Verdi
Romanze aus dem Streich¬

quartett . Grieg

Beim städtischenWascn-
inetster, Schlachthausstr. 17
befind , sich solgcnde Fund -
hunve : 2 Schäferhunde m .,
2 Fox m .. 1 Schnauzer w .,
1 Pinscher w „ 1 Setter¬
welpe w . und 1 Dober¬
mannwelpe m . — Nicht
innerhalb 3 Tagen vom
Eigentümer abgeyolt .Tiere
werden getötet bezw . ver¬
steigert. 1145

Karlsruhe , 9. Juni 1925.
Städtisches Schlacht »

und Biehhosamt .

Tüchtiger selbständiger

Ziechner und
Znstallaieur

fürdauerndeBeschästigung

gesucht.
L. SW,er, ST

Mietelveretnig .K
'ruhe»!Seschäsrtstell «

Morgenstr .St.

I « de» Tagen vom 4 . — 12 . Juli ds. Js . wird hier das

& Uerbandsschimen
der mischen. -Mischen uno !u .uelrykinischen Schützenoeröiivoe
^ ttfinden , dessen Vorbereitung und Durchführung wir über -
donimen haben . Aus allen Gauen Deutschlands erwarten wir den Bc -
'
bch liebwerter Schützenbrüder . Mit erheblichen Aufwendungen haben
? >r

. unsere Schießanlagen vollkommen neu erstellt . Wir werden auch
?Er sorgen , daß in jeglicher anderer Beziehung unsere Gäste zufrie -
^ ngesteilt werden und von Karlsruhe wiederum den besten Eindruck
-thalten . Zu diesem Zwecke ist es aber nötig , daß wir unseren Gästen"bch gute Quartiere in ausreichender Zahl zur Verfügung stellen . Wir
!?chnen mit mehreren tausend Teilnehmern , die sich eine Woche lang
'»er aufhalten . Da die Hotels und Easthöfe unter Berücksichtigung des
xchtigen Fremdenverkehrs wohl nicht imstande fein werden , alle diese
l» - Sucher zu beherbergen , richten wir an die verebrliche Einwohner -
!" aft tzix höfliche und dringende Bitte , Privatzlmmer in möglichst gro -
^ 3ahl zur Beherbergung unserer Festgäfte gegen entsprechendes Ent «

»nr Verfügung zu stellen .
„ Der Verkcbrsverein Karlsruhe bat es in freundlicher Weise über -

°>Nmen, Quartieranmeldungen entgegenzunehmen und die entsvre -
^ enden Zimmer uns zur Verfügung zu stellen . Anmeldungen wollen
? brr alsbald dem Zimmernachweisbüro des Berkeürsvereins im
i^ ibaus , 1. Stock, Zimmer 17 ( Ecke Marktplatz und Zähringerstraßei ,^ " Itlich oder mündlich übermittelt werden .

Wir rechnen bestimmt auf weitgehendstes Entgegenkommen un -
«nu

* Bevölkerung , ohne das die bedeutenden Fremdenverkehrsauf -
^ ben , die der Stadt in diesem Falle und bei anderen Gelegenheiten^ °orstehx„ ^ nicht erfüllt werden können .

Karlsruhe , den 27. Mai 1925.

Schützengefellschast Karlsruhe. (e. Z ).

r
Aussergewöhnlich billiges Angebot

in

Herrenstoffen
feine , reinw. Gabardine und Kammgarne

pro Meter

Leipheimer L Mende

l &tmPnrser
Stangenkäse

68ifW »Pfg .

3587

Stiiüieijcr
i v. qsru 4 7 P >g

'
S 1 . 80

— 3596

Edamer
(30 %)

/«mSOffg .

#
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PHANtCO• -
.n :

Pfannkmh
Eingetroffen
ein weiterer j

Waggon
neue

Italiener

Kartoffeln

Neue

Mams
Heringe

Geschäfts-Eröffnung.
DerverehrlichenEinwohnerschaft, sowie
Freunden und Bekannten zur geil . Kennt¬
nis , daß ich mit dem heutigen Tage mein

bereits früher betriebenes

Herren-Friseur-Ceschäff
wieder in der ^

Steinstraße 8
neu eröffnet habe und sehe dem Besuch
meiner werten Nachbarschaft, sowie mei¬
ner früheren Kundschaft gern entgegen.

Paul Buske, Friseur.

Schokolade
ftahao

Matratzen , Patentröste. Chaiselongues,
Clubmöbel.
Kämmerer ,

billigste « Tagespreis .

Erbprinzenstraße 26 .

Lichtspiele
® Waldstrasse .

9V

Bis einschließlich Donnerstag

Ich liebe Dichii

nach einer Novelle von A. H. Zeis.
Hauptrolle :

Liane Haid / Alfons Fryland .
llltltllllMlllimillMKIMMMimtMimtlMlllllllltltmitMIMMMMIMMItlMmtMtltMlllllinilM

Felix der Kater als reuiger Sünder.
Allerlei Waldgetier , Kulturfilm

850

Volksschauspiel Oetigheim
bei Rastali .

Die Passion
Aufführung jeden Sonn » u . Feiertag vom
11 . Juui bis Ende September auf grotz -

artiaer Naturbühne .
Preise : IbiSSMk . Gedeckter Zuschauerraum .

Ansang 2 Uhr. Ende 6 Uhr.
Borverkauf :

Oetigheim Theaterkasse, Telephon 61 Rastatt .
Borverkaufsstellen Karlsruhe :

Herderjchc Buchhandlung , Herrenstraße
Müller , Musikhaus, Kaiierstraße
Brnnnert , Zigarrengeschäjt , Kaiserallee
Zeitungskiosk bei Germania
KrauS, Buchhandlung , Bauiiieisterstraße
BerkehrSdüro, am Bahnhof . 3506

Ae sei meine billigen Preise!
Covercoat und Ripsmäntel . Mk. 13 .00 an
Alpaca .ntl . 16. 00 an , Burberrymtl. 26.00 an
Kinderregenmäntel , 65—96 cm Mk. 6 .00 an
Mu88linkleider 3 .25 an, Kinderkid . 150 an
Frottö - und Voilekleider . . . Mk . 6 .00 an
Kasacks , Blusen . 95 Ptg . an
Ein Poeten CheviotkostUme mit Tresse be¬
setzt , schwarz , blau , mode,8chwarzMk.22 .00

Daniels Koniekflonshaus
Wilhelmstr . 36, 1 Treppe .

Sartsnltaclt
Karlsruhe - Rüppurr .

vom 7. bis 15. 3unl, Jeweils
von 9 — 7 Uhr, III am Releden*
weg ein Kleinhaus zur allge- '
meinen Beliditigung freige¬
geben . Das Baus itt voll-
ftdndig vom Bad. Baubund
S.m .b. B., Karlsruhe , möbliert.

6arfenffadf
Karlsruhe Rüppurre . S .m .b . ß.

Der Vorltand .
353 ?

Drucksachen
aK rt

Buchdruck . BolkSfreund

Landeshauptstadt Karlsruhe .
Samstag , de « 18 . Juni 1025 , abends 8 Uhr , Im großen Festhallesaal

Großes Konzert
des Gesangvereins„Badische Harmonie New -York “, in Verbindung
mit der Karlsruher Sängervereinigung u. dem Karlsruher Sängerkartell.

Mitwirkende :
Kammersängerin Marie von Ernst (Sopran), Reiseohor und Solo¬
quartett des Gesangvereins „ Badische Harmonie New - York “
(Leitung: Gustave T. Heil ), Chor der Karlsruher Sänger «
Vereinigung (Leitung : Seminarmusiklehrer Robert Praoht ),
Sängerbund Vorwärts (Leitung : Haupllehrer Josef Fuchs ),
Orchester des Bad. Landestheaters (Leitung ; Staatskapellmeister
Alfred Lorentz ) und Bläservereinigung des Landestheater¬

orchesters .

Vortragsfolge :
1. Ouvertüre so „Oberon " 0 . M . v . Weber

Landestheaterorchester .
2. „Wie k5nnt loh dein vergessen “ . Türok

Karlsruher Sängervereinigung.
3. Ctesangsvortrftge des Relseohors der „Bad . Harmonie New -York “.
1. „Der Hirt ant dem Felsen “, mit obligater Klarinette . . . . ' F. Schubert

Kammersängerin Marie von Ernst.
Begleitung: Kammermusiker A. Spranger.

6. Serenade Htr Blasinstrumente , Op . 7 . Richard Strauß
Bläservereinigung des Landestheaterorchesters .

6. Soloquartett der „ Badischen Harmonie New -York “.
7. Gesangsvortrilge des Reisechors der „Bad . Harmonie New -York “.
8 . Glöckchen -Arie ans „Lnkmft“ . . « . . L . Deliebes

Kammersängerin Marie von Ernst.
9. „Föhn “ . * . P . Nehmert

Sängerbund Vorwärts.
10. Soloqaartett der „Badischen Harmonie New -York “.
11. Ouvertüre za „Kienzl “ . . » Rieh . Wagner

Landestheaterorchester .
Eintrittspreis , 1 .30 Mk., einschließlich Steuer und Einlaßgebühr .
Vorverkanlt Musikalienhandlung Fr . Doert , Kaiserstraße 159. (Eingang

Ritterstraße) , Fritz Müller , Kaiserstraße, Ecke Waldstraße , und
Zigarrengeschäft Robert Pfeiffer , Kaiserstraße 74 (Marktplatz).

Der Reinerlös des Konzerts Ist ant Wnnsoh des Gesangvereins
„Bad . Harmonie New -York “ Idr Bedürftige hiesiger Stadt bestimmt .

Besondere Einladungen ergehen nicht . f

Sonntag , den 11 . Jnnl 1025 , abends 8 Uhr , im groBen Festhallesaal

Abschieds-Bankett
zu Ehren des Gesangvereins „Badische Harmonie New -York“

Mitwirkende i Opemsängerin Nelly -Schlager , Vortragskünstler Willy Eder ,
Hofschauspieler a . D . August Heinrich - Bellheim (Bellemer Heiner), hiesige
Gesangvereine, Mandolinen - und Wanderfreunde Karlsruhe (Leitung Hans
Rosenthal), Orchester des MusikvereinsHarmonie (Leitung Hugo Rudolph).

Eintritt freli

Die gesamte Bevölkerung ist hierzu freundlichst eingeladen . 1140

Montag: GrQnkern - Su PPe
Dienstag: Blumenkohl - m

Mittwoch: Tomaten m

Donnerstag: Pilz - m

Freitag : Krebs - M

Samstag: Spargel - m

Sonntag: Ochsenschwans - m

mit
IfchoVi

SSt/iftenwitMtr

1 Stück 35 Pfennig
für 6 Teller Suppe .

In Karlsruhe :
Kronen -Apotheke u . Berthold -Apotheke

In WeIngarten :
Apotheke Friedrich Mülberger

habe ich

NIEDERLAGEN
der

Pr . Schüssler’schen
biochemischen Mittel
errichtet — Eine Broschüre über

Ulirkungsuielseu. Anwendung der Biochemie
erhalten Interessenten kostenlos ln
obigen Apotheken oder direkt durch

Apotheker
E . Scheurich , Hirschberg I. Schl.
Homöop . u. bloch . Zentral Laboratorium

Engrossniederlage für Karlsruhe :
Leopold Flebig . m

Mate
■Her Art liefert rasch

und billigBuchdruckerei
Geck 4d Cie ., Luisen -
Straße 24, Teleph. 128.

Jüngerer intelligenterMechaniker
gesucht für amerikanische
Büromaschinen. Offerten
unter -4. 8 . 709 an
Rudolf Moste , KartS -
ruhe ._ 597

Arbeiter
kaufen ihre 3398

di. UrMtskitiftr ,Hosen ,
ttlindjacReit,
Somnmloppri,.

Nnriige. Mäntel.
Rucksäcke » Gamasche «,

KinderanzUge
sehr preiswert bei
Maier ,

— MendelSsohuplatz . —

Dnrlach
Am Fronleichnametag , | 1| q fSnlllO
11 . Juni , nachm . 4 Uhr IMS Ul lllw
Volksstück in 6 Akt . von Ch . Birch -Pfeiffer
Regie : Gg . Sertelv . Landesth . Rudolstadt .
Ausgeführt von ersten Schauspielkräften
Eintrittspreise von 50 Pfg . bis 2 .— Mk .
Aufgang zum Theater bei der Wirtschaft

„Gute Quelle “. 600

FrelliMDliiie uiatthaidenparH
Etliingen. 114»

^ au <

Sonntag , den 14 . Jnnt 1925 ,

Medea
"

Trauerspiel in 5 Aufzügen v.Grillparzer |
Leitung : F. Beug . ?

Anfang 4 Uhr. Ende nach 6*/z Uhr. j
Preise ohne Fahrkarte ,« 2. —, 1.50,1 .—. r:

Badisches
Landescheatel
Mittwoch , de« 19 . Ju «k
1925 , Th . - Gem. 1- 300.

5501—5600 .

?eer Gynt
Lin dramatffcheS Gedicht
in 5 Akten ( 16 Bildern ) tw«
Ibsen . UeoersetztdonChr-
Morgenstern . Musik vo«
Grieg . In Szene gesetzt ,
von Baumbach. Musikm.

Leitung ; Schweppe.
Personen ; U®

Aase Roorwa«
Peer Ghnt Bürkner
Soideig Murhammek
Ihre Eltern ^ Schnöder
« lei» Helga Mang«
Der Haegstadtbauer ,« ienschers

Ingrid Moeuer
Jet Bräutigam Müller
Der Bat « v. d. Trenck
Die Mutt « Bauer
Aslack Beug
« ariü Gent«
Ein Weib Frauendors «
Küchenmeister « ilian

rss&.birnen V Bauer
D« Dovre-Alte H« z-
Ein grüngcNeideteS Weib

Stuntt
Hoftroll Gemmecke.
Anitta Clement
Begriffenfeldt Höcker,
Schafmanu Nag«' uffein Mülle»

ellah Eberl
JchiffSkapitäu Brandt
Schiffskoch « loedie
Fremder Paffagier

Dahle«
Iwanzigsährig« Eberl

J « Amtmann « ienschen -
Li» Knopfgießer Trenck
Eine magere Person

Gemmecke
Anf. S '/rUhr. End .g.IlUhk-

Preise :
Sperrsitz I . Abt . 4.80 Mk-

Donnerstag , d. ll .J «»i
1925 (Fronleichnam ),
B 26. Th .-G. 5601- 6000-

Me 3anbetfl3it
Große Oper in 2 Akte«
don Emanuel Schikaneder.
Musik von W . A . Mozart-
Mustkal .LettungrWilh -
Franz Reuß , vom Dem '
scheu Opernhaus »«
Eharlottenburg . Spiel »
leltung : Larl LtanS -

Personen : 11 ^
Sarastro

Dr . WucherpfenmS
Tamino Nentwig
Sprecher Land«
Erster Priester Kalnbach
Zweiter Priester Nag«
Königin der Nacht

Baß -Kehlma«»
Pamina Sieche «
Erste Dame der Köntgi« ,der Nacht Henck«

weite Dame Wenz«
ritte Dame Hoffman«»

Brew«

I Beer

NY?

Genien . .

Papageno
Papagena
MonostatoS
Crster Geharnischter , .Kalnbaw
Zweiter Geharnischt«

Ans. 6 -,-Uhr. Ende9 >/-Uhr-

Sperrsitz I . Abt 8.—

Kammerspiele im
Slödt . Konzerihllvs »
Donnerstag, d . ll .Z^ >
« . Freitag, d . 12. S«"'

1925 . ,Donn« Stag, 11 . Juni . *JL
© ent . 1. ®.*®r . 4001
Freitag , 12.Junt . Th -E

2601—3000, 3701—400u-

Wie HottAdam und
Itrnn ITImiIab0ßffllAl

Spiel don ®anS
Bearbeitung b Max M, .
In Szene gesetzt v , 1« «

v- d . Trenck .

Adam
Pionen -

§r
Der Herr 4

Hieraus ; .

Das ApostelspteJ
Bon Max Mell . 3 «
gcsetztvonUirichv .d.Dr

Personen : , et
Großvater
Magoalen Murha ««“ x
Erster Mann , Kreuz-"^
Zweiter Mann , b . d M

7^ rUhr,LndeN.9 '/rU0
Parkett I. 3.80- ,

yyNissin
gegen KOpfl ^

Nichts anderes ^nehmen!
Adler -Apothek ^

Kronen -Ap ®**1®
Stadt -ApotheK ®
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PHANKÜ

Stets frisch

Feinste holländische
IANKO

•CMurz-fiAMK»

. m . S . H. & Co . , Karlsruhe -Pforzheim

Durch direkten Bezugund !
sorgfältigster Behandlung
in unserer neuzeitlich ein-

gerichteten !

Kühlanlage I
sind wir in der Lage ,

I unserer Kundschaft nur
allererste Qualität stets
frisch zu liefern . Achten

Sie bitte auf obige
Originalpackung . |

Pickel ,
MUeff «r,8kchl «n

MrWtslnbtn meist lehr
ichnel.menn man denGchaum
aon Zaclctr ’ » Palen « .
M « 4lila « l - Selle abend»
«Introiucn lädt Schaum erst
merzen » adwalchen und mit
iHCkeeb-Creme nachstcelch .
Drohartige Wirkung, von
Tausende» bestätigt, Jnallen
« potbeken , Drogerien , Dar »
lümrrie - u. Friseur,eschästen.

Piano
zu oesonders

günstigen Bedingungen
die Ihnen den Kauf
mOglich machen .

K i

' s »

Lang
KalserstraCe 167

Salamander -
Sohuhhaus .

Oskliftaii, Ä *u
sw Lulienstr . 11, IIi .

stärkt
o. reinigt" den Haar
boden u.verhindert
dieSchuppenbil
dung.- Hinterläfsh
einen lieblichen ,
nicht aufdringli¬
chen Veilchenge

ruch .
Pre/s diefJa &die ’

m .2ru3 .~

i

j.^ rr^ioH

Reichs - flriieifer- Sporl - Tag.
Sonntag den 14. Juni 1923, nachm . V<2 Uhr

Stafetten-Läufe
durch die KalserstraBe

Start MOhlburger Tor — Ziel Marktplatz .
2 Uhr auf dem Festhalleplatz : Sondervorführungen der Turner ,

Athleten , Arbeiterjugend , Radt &hier , Naturfreundejugend ,
Konzert .

3 Uhr : Geschlossener Abmarsch zum Sportplatz der Freien
Turnerschalt an der Linkenheimer Allee . Daselbst Auf¬
führungen sämtlicher Arbeiter -Sportvereine .

>/,7 Uhr abends : Fußball -Wettspiel »
-r Festabzeichen 20 Pfg . berechtigt zum Eintritt . —

KOMZERT
„ Karlsruher Musikverein 1* 8503

unter Leitung von Herrn H. Lüttgers sen .

1

ii “ Promenads - Konzen ]
Nachmittags von 3 1/*—6 Uhr und abends von 8—10 ' /s Uhnj

Konzerte der Feuerwenmapeiie.

Freitag , den 13 . «Innt , abends von 8 bis IG 1/? Uhr :

Konzert Oes Karlsruhe, s g

W !W a: “ 'S
Flickenwird angenommen
Schütz » « ft ratze 5 4 ,
Seitenbau , 3. Stock, rechts.

Todes -Anzeikre.
Bekannten und Freunden zur Kenntnis ,

datz unser einziger lieber Sohn

im Aller von 16'/, Jahren unerwartet
schnell entschlafen ist.

Karlsruhe , den 10. Jnni 1925 .
In tiefer Trauer :

Georg und Regina Grees
geoorene Dietz

Feuerbestattung : Freitag , mittag 3 Uhr.
TrauerhauS : Sofienitratze 83.

Tranerhäte
hi jeder Preislage itets vorrätig

S.Rosenbusch , Ksiuf!tf.1i7,1
y-‘ga

Sonder-Angebot!
ö Grosse Posten S5W
8laue Kammgarne R

‘£ \ £ “'iS,“ 1SäK> «.5« * 9m m

Herrenkleiderstoffreste
^ susgesuctn prima quailtüiM . neueste Dessins

JjjelMinter^ reis !

fhthurBaer ^ TS-
Rang Kreuzstr . Gegenüber der kL Kirche

'^ aufsräume nur eine Treppe hoch

Eine freude der Hausfrau
* ist der Stiel¬

halter „ Nep¬
tun “ Mk 0 .20
und der Qua -
litätsschrub
ber an einem
Stück M.0 .80
komplett m
Stiel u Hal¬
ter nur

Mk . 1 .50

D.R.CLM .

Bürsten . Pinsel, schwämme ,
Hümme, matten.

RIES
tciie ""

Friedrichs-
Platz 7

Erstes Spe¬
zialhaus .

Weiter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufendie ,
dieser Zeitung !

Amtliche dekanntmachungen
Pferderennen am 14 . 3nni 1825 betr.
Gemäß 8 366 Zift . 10 R .St .G .B . . 8 108

Zifs. 5 und 121 P .Str .E .B . wird zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung bei dem am

j Sonntag , den 11. Juni 1925 O .Z . 81
nachmittags aus dem Rennplatz bei Klein -
Rüppurr staitfindendcn Rennen angeordnet :

Der von der früheren Einmündung der Rüv -
purrer -Landstraße in die Ettlinger -Landstraße
( am sogen . Spitzen) über die Wiesen nach dem
Rüvvurrer Eemeindewald führende Weg , fer¬
ner der aus der Ostseite des Rennplatzes am
Waldrand entlang führende Weg. sowie die
Einmündung der Waldwege in diesen werden
von nachmittags 2 Ubr an bis zum Schlüsse
der Rennen gesperrt.

Während der Rennen wartende Wagen
und Kraftfahrzeuge haben sich auf der Ost¬
seite der Ettlinger -Ajlee nach näherer Wei¬
sung des dort stehenden Polizeibcamten auf¬
zustellen und abzufahren . Kutscher dürfen ihr
Fuhrwerk während der Rennen nicht verlassen.

Es wird besonders daraus hingewiesen, daß
das Betreten der nördlich und südU * des
Rennplatzes gelegenen Wiesen verboten ist.

Karlsruhe , den 8. Juni 1P ?5. 1152
Bad . Bezirksamt — Polizeidirrttion C.

Durlacher Anzeigen.
Ersatz der Straßenherstellungskosten

für die Allmend - und Blattwiesenstraße .
Rach Beschluß des Stadtrats vom 3. ds.

Mts . sollen die Angrenzer der Allmend- und
Blattwiesenstraße zu den Kosten der Herstel-
lung dieser Straßen beigezogen und aufgrund
des 8 22 des Ortsstrabenaeietzes vom 15. Ok¬
tober 1908 und 8 4 der Verordnung des Mi¬
nisteriums des Innern vom 19. Dezember
1908 , den Vollzug , des Ortsitraßengesetzes be¬
treffend , ein diesbezüglicher Ecmeindebeschluß
herbeigefübrt werden.

Ich bringe dies mit dem Anfüaen zut öffent¬
lichen Kenntnis , daß der gefertigte Laoevlan ,
aus welchem die Lage der einschlägigenGrund¬
stücke zu ersehen ist sowie der ausgestellte
Ueberschlag des Aufwandes , zu dessen Bestrei¬
tung die Grundeigentümer beigezogen werden
sollen und die Liste der beitronsoflicktioen
Grundeigentümer , in welcher die Größe der die
Beitragspflicht begründenden G - — » - « cke, so¬
wie das Matz der an die Straßen stoßenden
Grenze derselben und endlich die Höbe des von
jedem der Grundeigentümer zu entrichtenden
Beitrags angegeben ist , gemäß 8 6 der oben¬
genannten Beiordnung vom

Mittwoch, den 10 . Juni ds. Js . ab,
während 14 Tagen

auf diesseitigem Rathaus — 3 . Stock , Ziemer
Rr . 6 — öffentlich aufliegen und daß daselbst
innerhalb dieser Frist Einwendungen bei Aus -
icbiußpermeiden geltend zu ma^ -n sind.

D u r l a ch den 8. Juni 1925 . 1148
Der Oberbürgermeister.

tMinger Anzeigen.
Die Volks- . Berufs - und Betriebs¬

zählung am 16. Juni 1925 betr .
Auf Grund des Reichsgcsetzblattes vom 13 .

März ds . Js . findet im deutschen Reiche am
16. Juni 1925 eine allgemeine Volks- , Berufs¬
und Betriebszählung statt .

Vom Freitag den 12 . ds . Mts . bis ein¬
schließlich Montag , den 15 . ds . Mts . werden
die Zäblungslisten an alle Haushaltungsvor¬
stände und an alle einzelnlebende selbständige
Personen , welche eine besondere Wohnung
inne haben und eigene Hauswirtschaft führen ,
ausgeteilt werden.

Die Impressen find Dienstag , den 16. Juni
ds . . Js . vormittags nach darauf gedruckter An¬
leitung auszufüllen und werden an diesem
Tage nachmittags wieder abgeholt werden.

Die Austeilung und Abholung der Listen:
die etwa erforderlich« Belehrung über deren
Ausfüllung sowie über die Kontrolle über die

Vollständigkeit und Richtigkeit der gemachten
Einträge erfolgt durch die Zähler .

Wir stellen an sämtliche biestge Einwohner
das höfliche und dringende Ersuchen, die Her¬
ren Zähler und Zählerinnen bei Erledigung
den ihnen obliegenden Geschäfte gefälligst

unterstützen zu wollen.
Ettlingen , den 8. Juni 1925. 1151

Der Bürgermeister .

Baden -Baden .
Volks-, Berufs- und BelrlebszShlimg

in Baden-Baden.
Aufgrund des Reichsgesetzes vom 13 . Mär »

1925 (R .G .Bl . I S . 19) findet am 16 . Juni
1925 auch in der hiesigen Stadt eine allge--
meine Volkszählung verbunden mit einer Be¬
rufs - und Betriebszählung statt . Das Zäh¬
lungswerk dient dazu , wichtige Grundlagen
für die Beurteilung der volkswirtschaftlichen
Verhältnisse Deutschlands zu gewinnen . Da
die letzte Zählung dieser Art bereits vor 18
Jahren stattsand und seitdem die wirtschaft¬
lichen und sozialen Verhältnisse stch in ein¬
schneidender Weise geändert haben , kommt
dieser neuen grundlegenden Zählung eine
ganz besondere Bedeutung zu .

In der Zeit vom Samstag , den 13. bis
Montag , den 15. Juni ds . Js . werden durch
die ernannten , ehrenamtlich tätigen Zähler
und Zählerinnen - die Zählungslisten an alle
Haushaltungsvorstände bezw . einzeln leben¬
den Personen mit besonderer Wohnung und
eigener Haushaltung , sowie die Inhaber ge¬
werblicher und land - und forstwirtschaftlicher
Betriebe zur Verteilung gelangen .

Falls bis zum 15. Juni abends hierbei eine
Haushaltung, ein Gewerbe- , land - oder forst¬
wirtschaftlicher Betrieb nicht im Besitze einer
Zählungsliste sein sollte, bat deren Vorstand
die Zählungsliste in der Frühe des 16. Juni
bei dem städt . Wohnungsamt anzufordern .

Die Wiedereinsammlung der Zählungslisten
beginnt am Nachmittage des 16. Juni und
muß bis 19. Juni beendigt sein .

Die Zäblungslisten find am Vormittag des
18. Juni durch die öaushaltungs - bezw . Ve -
triebsvorstände oder unter deren Verantwor¬
tung nach der jeder einzelnen Liste aufge¬
druckten Anweisung genau auszufüllen . So¬
weit über einzelne Punkte Zweifel bestehen,
werden die Zähler geeignete Belehrung ertei¬
len . Bei der Wiedereinsammlung wird die
Ausfüllung durch den Zähler nachgevrüit wer¬
den , etwa von diesem als erforderlich bezeich-
nete Berichtigungen und Ergänzungen sind
alsbald vorzunehmen , geforderte Auskünfte ,
welche sich « uf die Einträge und die Ausfül¬
lung der Listen beziehen, zu erteilen .

Easthofbefitzer. Gastwirte und Inhaber von
Fremdenheimen haben auch alle in der Nacht
vom 15 . auf 16 . Juni ds . Js . bei ihnen über¬
nachtenden Gäste in einer besonderen von der
Liste ihrer Familienangehörigen und Ange¬
stellten getrennten Haushaltungsliste zu zäh¬
len .

Alle Angaben werden nur zu stati^" ^ en
Zusammenstellungen, nickt zu anderen Zwecken,
insbesondere nicht zu Steuerzwccken, benutzt
(8 3 Abs . 2 des Gesetzes) .

Die Zähler sind verpflichtet , über die bei der
Zählung über die Veriönlichkeit des ei " — ^" n
sowie über die Verhältnisse der einzelnen Be¬
triebe erhaltenen Auskünfte das Amtsgeheim¬
nis zu bewahren .

Ich rickte an die gesamte min ^ M' nerk ^ stt
das dringende Ersuchen, die schwierioe Aus¬
gabe der Zähler durch gewisienkafte und sorg¬
fältige Beantwortung der Listen zu erleichtern
und den Zählern dasjenige Vertrauen ent¬
gegenzubringen . welches in Anbetracht der oe-
meinniitzigen ehrenamtlichen Tätigkeit und
bei der Zweckbestimmung der Zöblung zmn
Vorteil jedes einzelnen wie der "' -" --"rmcin -

Platze ist . Die Hausbaltunos - und
Betriebsvorstönde werden ersucht , zu den
Zeiten der Austeilung und ' - dereinlcnnm-
luna der Zäblvaviere ^ lüst zu Hause anwesend
zu sein oder sich durch eine sachkundige er¬
wachsene Person vertreten zu lassen . 1150

Der Oberbürgermeister .

fäbrräder
Gute Marke « mit 1 Jahr

ZZ '
,
’1 ZS MarK Anzahlung,

Rest in Raten im
falmaübaur kaier , NMiburq

Rbelnftrak « SS. »eben Ttraub-Droaerie.
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Woche
Bis einschl. Samstag , den 13 . ds. Mts.

Sonder - Verkauf
sämtlicher Kinderartikel zu

außerordentlich billigen Preisen

Lederwaren
Schulranzen ÄÄÄ "

! 5 .25 3 .10
Schulranzen SÄ “ "

; 10 .50 6 .75
Schulranzen a. Rindleder mit Heftetasche 12 .75

Büchermappen «ns gutem - Af . A Q - RA
Vollxindleder mit n . ohne Gitff Iv .Ov J .OU l .öv

Büchermappen i qn 1 60 125 05JauskräftigemWachstuch l *Ov 1x9

Büchermappen ifflÄ 3 . 85 2 . 36
Frühstückstasche 5ie

“
mhä

“
g! 165 1 .10

Musikmappen »u RindapalUeder 9 .25

Musikmappen ans gutem Blsdlcder . 11 .25

Kindergürtel »ne w »chatnch . 35 -1 254

Sportgürtel aus Rindleder 2 .25 1 . 65 1 .10
Täschchen 1 . 76 HO 954 804
Geldbeutel »ns gutem Leder 1,10 904 70 4
Rucksäcke ». kräftigemStoflm. A - - A

u. ohne Vortasche . Ledertregriem. l . lD l . lv

Toiletten -Artikel
Franzbranntwein . große fi . 1 .45
Birkenwasser . Fi»sehe 1 .10
Lanolin -Seife . . , . 5 Stack im Karton 954
Bade -Seife , rund . . . 4 Stück im Karton 1,10
Lilienmilch - Seife . sstuck im Karton 150
Puderquasten . von 404 »„
Kinderpuder mit Quaste . 704
Kinderzahnbürste . 454
Baby - Bürsten . 2 .50 1 .45
Baby - Garnituren . 2 .50
Kopfbürste mit Kamm . 150
Schwammbeutel . . . . von 654 an
Kinder - Bade -Hauben zum Anssuchen 1 . 85
Gady Bären mit Köln. Wasser gefüllt. . . 1 25

Bezeichn . Handarbeiten
Eisdeckchen spann- ». stiistich . . . st 54
Nachttischdecken Kreuz - u. stiistich st . 454
Taschentücher iür Loch u. Ridhel . st . 454
Kissen mod . Zeichnungen . 954
Decken ca. 60/60 cm . K>cuz- und Spannst St. 1 .35
Stickwolle 10 Mtr,-Strang, alle Färb., Strang 104

Bücher
Erzähl . , Märchen u . Sagen jeder Band 404

u and . : Muaäufl , Volksmäichen ; Stöckel . Kleine
Erzählungen ; Stöckel , Kindoigltick ; Die Waise von
Lowuod ; Märchen von Reineck ; Die schönsten Sagen
des klassischen Altertums

Erzählungen u . Märchen jod . Band get>. 654
u . a. Tausend und eine Nacht ; Grimms Märchen ; Hauffs
Märchen ; Lederstrumpf Erzählungon ; Robinson Crusoe ;
Remecks Märchen ; Becksteins Märchen.

Jules Vernes Raiseerzähl . jed . Bd. geb .954
Der grüne Strahl ; Der Archipel in Flammen ; Die
Reise um die Erde in 80 Tagen ; Von der Erde znm
Mond; Da* Karpathensohloß .

vVörishöfers Reiseerzählungen
illustriert, in halbleinen geh. , jeder Band . . a .70
Unter Korsaren 378 8 . Die Diamanten dos Peruaners
376 8 . Das Naturforschorschifl384 8. Kreuz und
Quer durch Indien 382 8.

Ar. Otto Rumbauri Stanley’s sämtliche Belsen in
Afrika 331 8 . Unter Kanlbalen Zentralafrikaa 400 8

GerstScher : Unter Schwarzen Australiens geh . 1 .2«
In hoben Norden Reisen und Abenteuer In den Polar -

ländern . . . . 8°h . 1 .2«
Reiseerzähl . (Dnpleten ans der Leih- o 7r,Karl May S bibliothek ) . gut erhalten, jed . Bd . o . iti

Bilderbücher u . Malbücher von 20 4 »>
in reicher AuswafaL

Konfitüren
Pralinen . . . . . r '»ud 1 . 2t
Vollmilchschokolade 3 Tafeln 4 ICO gr 1 —
Blockschokolade . soogr . 954
Blockschokolade 4 Taleln 4 100 gr. 904

In der 4. Etage
Dkt

Sandformen , Blech lackiert
in Karton 10 Stk 99 4 8 Stk . 50J 4 Stk . O& v

Sandformen , einzeln . . S,üek 74
1 firner,1 Giesskanne , 1 Schaufel A_ ,* zusammen 954
1 Eimer . 6 Sandformen ,

1 Schaufel . . . . . zusammen 954
Giesskannen , 1v« ttr , . . . . . . 954
Schiffe mit Uhrwerk . 85 4 454
Gummibälle , grau, Dehm .17cml.75 13 cm 95 4
Gummibälle , bunt,Dchm. 9em 754 2 cm 504
Balltamburins stack 75 4 50 4 404
Kegelspiele , lackiert 954

Spielwaren
654

Botanisierbuchsen .
Springseile . . .
Schubkarren , Hoi* . .
Leiterwagen . . . . .
Reife , wein . . . . 35 4
Reife , bunt ; . . 454
Eisenbahnen mit Uhrwerk . .
Puppenwagen . . 11
Steppdecken lür Puppenwagen .
Schmetterlingsnetze . .
Strassenrclier mit Gnmmi . ,
Strassenrdler ohne Gummi ,

954 754
504 404
. . 50 -3»
. . 954
25 4 15 -4
354 254
. . . 95H
9 .50 8 .25

1 .65
654 404
. . . 5 .75

: . 4 .75

Kinderstuhl ,
roh ' 1 .25

Kinderstuhl,Sn ” ^ ;
9. 75 8 .50 6 .50

Kindersessel , weiden . 5 .50
Kinder tische , schubUd?

“ 9 50 8 .50 6 .50

Wagen und Stühle
Kindersportwagen m .Gummi . o.Poist. 13 .50
Kindersportwagen , | ^ i

"
tert

Rüdt<m 17.50

Kinderwagen ,
Korbgefl ’ " » 25 . -

Kastenwagen , blau m. Gummi 45 . — 38 .—

Betten
Kinderbett einfach weiß lackiert

70X140 cm 1 « — 05X130 cm 17 .- » 60x120 om
Kinderbett 2 eeltig abklappbar, weiß

lackiert , . . . . . . . . 70X145 26 .—
Kinderbett 2 eeltlg abklappbar, weiß

lasktert mit reicher Ueeeingverzieruug . .
Kinderbett Hol«, natur lackiert

70X140 ein 14 — 05X130 em 12.75 00X120 em
Kinderbett Holz, weiß lackiert

70x140 em 17 .— «5X13« em 16.— 00X120 cm
Kinderbett Holz , weiß lackiert mit

Holzfhllang , abklappbar . . 70X140cm

Reklamepreis
Kinderbett Hob . netar lackiert. Mit

Matratso , Deckbett u Kissen , komplett 31 .

16 .50

22 -

27 . -

1150

15.—

33 -

Matrazen Iür Kinderbetten, « 1X120 em 7 .50
Matrar en l. Kinderbett. 85X130 om 10.50 8 . —
Matrazen t. Kinderbett , 70X140 om 11 — 9 .—

Deckbett «Ir Kinderbett 18 .50 10 .50 9 .75
Kissen «ir Kinderbett . 5 — 3 .25
Aufleger mit Wellittllung . . . 15 .50 11 .25
Reformkissen mit Roßhaerftuiung

40x80 om 7. 75 40-fSO cm 6. 50 30X40 em
Steppdecken mit Wollfüllung, hend-

genäht. U. Satin . . • o* 100X150 om n
Schlafdecken Woüe, elnfeibig und ge- .,

mustert . in verschiedeneQ Größen

475

ilO .-e

Rcklameprcis
Kinderbett stien, weiß leokiert mit

Matratie . Deckbett n Kissen , komplett « O '

Trikotagen
Kinder -Hemdchen , weiß , mit Aehoeieehiuß

Größe 50 55 60 65
1 .25 1.40 1 .55 1.70

Mädchen -Hemdhosen , echt Keko .Aehaelechl
Größe 00 01 2 3

2 .20 2 .50 2 .80 3 .10 3 .40
Knaben -Hemdhosen , echt Meko, Arm

Größe «00123
2 .65 2 95 3 .25 8 50 3 .80

KinderhÖSOhen , geetriekt
'
. mlt Settabaad

Größe l * t 4

KinderhÖSOhen , gestrickt, mit Striekband
Größe 1 284 _

125 1 .45 , 1 .66 1 .90
Mädchen - Springhöschen ->i« Satinbund ,

marine Größe 60 55 60
2 .10 2 .50

Mädchen - Reformhosen mit saUnbund.
marine Größe »5 40 46 50 55

2 .20 2 .40 2 .60 2 .80 3.00
Mldohen - Sohlupfhosen , bunt

Größe 35 40 45
95 § 1 .05 1 .15 1 .25 .

Mädchen - und Knaben Badeanzüge
85 4 954 1 .06

Je aaoh Größe 1 . 80 1. 50

5om

Besonders billig GfOßC POStCIl Besonders billig

Kinder -Sommer -Sweater mit Kregen u . laug Ara
oder mit Halsausschnitt und Iranern Ara .

Knaben - Sommer - Hosen »b»e Leibeheu .

Knaben -Sommer -Anzüge sweeter mit -/. od. v» Am

Größe 85 40 45 50 55
95 H 1.15 1 .35 1,55 1 .75

Größe $0 35 40 45 50
80 L, 1 .06 1 .20 1 .40 1.60

Größe Sb 40 45 50 »
1.75 2 .15 TöT 2 .95 T35

I Sehenswert « Sohaufenster -Dekoration

99Bärenhochzeit
SuuHiiiiiuiiiiiiimiiiiiiiiiiitiimiiiHmiiiiiHWHiiiiiimtHHWiiiiiiuiimniniHiiHitfflRHiiHmmiiHinMMn

Haarbänder
0e. 60 <m lang, ce. 2>/, cm breit . . . . Stück 104
Ca. 70 cm lang, 4'/s cm breit . , Stück 224
Ca . 75 cm lang, ca . 5</s cm breit . . . Stück 284
Schmales schwarz . Samtband Mtr. 94

Kurz waren , Besätze
Kinderfingerhüte . stück 34
StricknadelhUllen . stück 104
Spielröllchen . certon 354 254
Oocygarnitur Oebiflch m .Nadeust . 454 354
Schabionenkasten . stück 454
Fleisskörbe . stück 1 .25 954
Gummiband formte . Mtr 64
Kinderstrumpfhalter . Paar 204
Mützenbänder . . . . stück 404 304
Ankerknöpfe . ntzd 354 254
Lockenwickler . Dtzd . 254 204
Perlen zum Spielen . . säckcben 94
Kinder - Russenkordel . . . stoch 254
Kinder - Lackgürtel . . stück 384 304
Waschborden 154 104
Kinderanker . stück 10 4
Kinderabzeichen . . . . stück 204

Schirme
Regenschirme soud. Köper , 42 ™ t« »m 52 cg

hübsche Randhaken . 2 .90 310 3 .40
Regenschirme feiner Köper A ra 48 cm 52 CW

moilernate Griffe . 3 .40 3 .60 3 .80
Sonnenschirme , ?Ä

'
e F“ t“ ie

. 165 1 .45
Sonnenschirme , 3 .50 2 .90
Spazierstöcke , ?S h

r ed6n' i>eliebt6
'
60 4 454

Schreibwaren
Schiefertafel mit 1 Gerten Griffel . 604
Schüler - Etuis m , Füllung . . 95 -/ 754
Suntstift -Etuis 1 .20 904 654 504 354
Blechfarbkasten L10 804 604 254
Kinderbriefpapier ‘“ettJS

' 2 .261 .651 .20954

Garante echte Briefmarken
große Auswahl in Sortimenten und Serien . ]

Bijouterie
Ringe echtster . 954 854 704
Broschen echt sub« . 1.6
Halsketten rotundbiau . 50 4 204
Halsketten echt Aipacca . 404
Armbänder echtsiiber . 1-20
Armreifen mit Farben, sortiert . 20 '“

Spardosen versilbert . 1 .15 954

Haushalt
Steingut
Dekor

Negerleln

684Kinder -Tassen
Kinder -Kaffeekannen
Kinder - Milchkannen
Klnder -Teller tte,

n$dT
Kindertassen Porzellan , m . Goldrand . .
Kindertassen wß .Porzcllann>. Hlldem 354
KinderkaffeeservicePorzeiian2 . 751 .95
Kinderservice 4 <lg.. Porzell .-HOhnerdekors
Kinderbecher mit biw . 704
Kinderlötfel Aluminium . 154
Kinderlötfel Britania .
Kinderbestecke 3teUlg , Aluminium
Kinderbestecke 4 teiiig , vernickelt
Kinderteller Emauie . .
Kinderbecher Emanie . . . . .

554
135
654
404
184
304
1 .65
2 .95
654

84
254
954
3 .25
254
204

In der 4. Etage
(Terrasse )

Kinder-Messe“
Kinder haben nur in Begleitung

Erwachsener Zutritt .
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